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Bau 1.4; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
das Blatt 40 „ mehr, rue 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 J. 
Die Wirren in China. 
Die ruſſiſche Note, die über die weiteren 
ſichten Rußlands Aufſchluß giebt und die 
urückziehung der ruſſiſchen Truppen von Peking 
nach Tientfin begründet, iſt berelts unter dem 
25. Auguſt an alle Mächte verſandt worden. 
Rußland hat, noch ehe die Antworten der Mächte 
auf ſeine Auregung einliefen, die erforderlichen 
Vorkehrungen getroffen, um die Geſandtſchaft, 
die ruſſiſchen Unterthauen und "bie ruſſiſchen 
Truppen von Veking nach Tientſin zu über⸗ 
führen. Das Auswärtige Amt in Petersburg 
bat allerdings den auderen Mächten erklärt, daß 
es wohl verſtehen würde, wenn dieſe ſich im 
vorliegenden Falle in ihren Entſchlüſſen von an⸗ 
deren E wägungen leiten ließen und ihre Truppen 
aus Peking nicht zurückzögen. Doch kann es 
ſchon eine verhängnißvolle Wirkung auf die Eut⸗ 
wicklung der Dinge in China haben, daß eine au 
der oſtaſiatiſchen Politik ſo hervorragend berhei⸗ 
ligte Macht wie Rußland ihre Truppen nicht 
länger in der Hauptſtadt Chinas belaſſen will. 
Zwar kann de Eindruck dieſes Eniſchluſſes auf 
die Chineſen dadurch abgeſchwächt werden. daß 
Rußland ſich nicht überhaupt aus China zurück⸗ 
zuziehen gedenkt, ſondern lediglich aus militä⸗ 
riſchen Gründen feine Oyerationsbaſis nach 
Tieutſin verlegt. Immerhin iſt der Vorgang im 
Hinblick auf die moraliſche Wi kung auf die 
Ebineſen bedauerlich. Der Standpunkt der 
amerikaniſchen Regierung in dieſer Angelegenheit 
iſt zweifellos richtiger als der ruſſiſche. Da die 
ruſſiſche Anregung lediglich durch Erwägungen 
militäriſcher Natur begriiudek wird, fo iſt es von 
ben Vereinigten Staaken nur logiſch, die Räu⸗ 
mung Pekings von einer gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
ſtändigung der in Peking beſehligenden Generale 
abhängig zu machen. Unabhängig von dieſer 
Frage kann fiber die Angemeſſenheit des weiteren 
Verbleibens der Geſandtſchaften in Peking vers 
handelt werden, und in dieſem Punkle dürften 
die Mächte kaum Bedenken haben, der ruſſiſchen 
Anregung zu folgen, da es bei dem gegen⸗ 
wärtigen Stand der Dinge unerheblich iſt, ob 
die Geſandſen in Peking, Tien ſin oder Shanghai 
reſidiren. Deuſchlaud zumal hat in dieſer Frage 
einen ſehr günſtigen Stand, da Herr v. Mumm 
gar nicht beauftragt war, nach Peking zu gehen, 
ondern zunächſt in Shanghai bleiben ſollte. 
eber die Haltung der anderen Mächte liegen 
bisher amtliche Meldingen nicht vor, doch nimmt 


Preſſe“ bekämpft auf das ſchärfſte den 8 
. 


In Shanghai traf die ſichere Meldung ein, 
daß der Kaiſer und die Kaiſerin⸗Wittwe, ſowie 
der geſamte Hofſtaat und die Leibgarde in der 
Hauptſtadt der Provinz Schauſi, Taijuenfu, ein⸗ 
getroffen find. Sie beabſichtigen daſelbſt Hof zu 
halten, bis für die Rückkehr nach Peking ein 
paſſender Modus gefunden worden ſei. In 
Shanghai glaubt man, die Kaiſe in⸗Wittwe 


man an, daß in der Frage, ob Peking geräumt 
werden ſoll, England und Japan ſich dem 
deutſchen S andpunkt nähern dürften. Frank rel 
iſt, wie ein offtzieller, von der Reglerung in⸗ 
ſpirirter Artikel des „Temps“ ausführt, berufen, 
zwiſchen jenen Staaten, welche den kombinirten 
ruſſiſch⸗amerikaniſchen Vorſchlag anzunehmen ge 
neigt ſind, und jenen zu vermitteln, die den Zeit⸗ 
punkt der Räumung Pekings und den Begiun 
von Unte handlungen a dem allzu mangelhaft 
ee ee ra 
zöſiſche Regierung zwar auf die ruſſiſche Julkja⸗ 
tive eingeh', aber ſich auch Deutſchlands Argu⸗ 
menten durchaus nicht verſchließt. — Ueber die 
Haltung Englands walten in Londoner Regie⸗ 
rungsk eiſen noch Zweifel ob. Es werde betont, 
daß das Zurückziehen der Truppen von Peking 
im gegenwärtigen Augenblick ohne beſtimmte 
Verſtändigung mit der chineſiſchen Regierung nur 
die Wiederkehr der jüngſten Ereigniſſe ve anlaſſen 
würde. Kein Verſprechen Li⸗Hung⸗Tſchang⸗ 
könnte entſchädigen für die großen Sch wierig⸗ 
keiten weiterer Unterhandlungen von der Küſte 
aus. So lange die Mächte nicht direkte Zu⸗ 
ſicherungen von der chineſiſchen Regierung ein⸗ 
pfangen, wäre England nicht bereit, feine 
Truppen aus Peking zurückzuziehen. „Globe“ 
ſchreibt am Schluſſe eines heftigen ruſſenfeind⸗ 
lichen Leitartikels: „Wir können nicht glauben, 
daß der deulſche Kaſſer ſich mit dem von Ruß⸗ 
laud vorgeſchlagenen ohumächtigen Abſſhluſſe des 
Vorgehens der Mächte zufriedengeben werde. 
Oeſlerreich und Jalien werden als Glieder des 
Dreibundes nicht geneigt ſein, ſich von Deutſch⸗ 
land auf Geheiß Rußlands zu trennen. Frank⸗ 
reich allein dürfte Petersburg blindlings folgen. 
Was uns betrifft, ſo iſt unſere Politik klar. Es 
wird unſere Pflicht ſein, Peking beſetzt zu halten, 
bis eine verantwortliche Regierung eingeſetzt 


N 


worden iſt, mit der wir unterhandeln können.“ 
franzöſiſchen Abendbläller 


Die be plechen 


würde, um die Dynaſtie zu retten, darein willigen, 
daß der Kaſſer allein nach Peking zurück⸗ 
kehrt, vorausgeſetzt, daßt die Mäch e dies 
verlangen, und daß man ihr einen glän⸗ 
zenden Wiftwenſitz mit entſprechender 
Apanage ſichere. in Telegramm aus Taku 
melde, der Taotai von Tſang⸗Chou habe 
vor einigen Tagen 2000 Boxer zu einem 
großen Garte feſt eingeladen und ließ fie, 
während ſie ſich unbewaffnet im Garten 


ſpaniſche Regierung habe beſchloſſen, ihren Ge⸗ 
jandten aus Peking zurückzuziehen und dieſen 
Poſten in Zukunft nicht mehr beſetzen zu laſſen. 

Die Fahne, welche für das belgiſche Expedi⸗ 
tiouskorps beſtimmt iſt, wird, wie nunmeh be⸗ 
richtet wird, dem General Verſtraeten am 9. 
September vor den Offizieren, welche an der 
Expedition theilnehmen ſollen, überreicht werden. 

Der ruſſiſche „Regierungsbole“ meldet: Der 
Geſandte in Peklug, v. Giers, theilt aus Peking 
inter dem 20. Anguſt als Gerücht mit, Prinz 
Ching Tolle zum Regenten ernaunt werden, was 
ſich bisher nicht beſlätigt habe. Wie es ſcheint, 
gedenkt der Prinz nach Peking zurlfickzukehren, 
hegt aber Befürchtungen, ſolange ihm die Ges 
ſandten nicht ſeine Freiheit garantiren. In Folge 
deſſen beabſichtigen die in Peking ſich aufhalteu⸗ 
den 10 Würdenträger ſich zum Senior des diplo⸗ 
matiſchen Korps zu begeben mit der Mittheilung, 
daß fie im Intereſſe der leichtern Löſung der 
Kriſis wunſchen würden, den Prinzen Ching nach 
Peking einzuladen. — Die verbündeten Truppen 
haben den verbotenen Palaſt noch nicht betreten; 
es hat ſich herausgeſtellt, daß der Bogdochan ſich 
in demſelben nicht befindet. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 
Der ruſſiſche Graf Paul Bobrinsky, der mit 


Die Cochter des Führmanns. 


Roman von O. El ſter. 
Machdruck verboten.) 


— 
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ſchöpft und ſelbſt die Peitſche Hans 
vermochte ſie nicht mehr zu raſcherem L 
zutreiben. : 


Jetzt näherte man ſich einem kleinen Dorfe. 


Sprache etwas mächtig war, begaben ſich in das 


Dorf, um die Stimmung der Einwohner zu er⸗ 


kaiſerlichen Truppen Kale 


Fin Telegramm aus Madrid berichtet, die 


Heinrichs Dir danke ich alles — mein Leben, meine Ehre, 
aufe an⸗ meln beſſeres Selbſt — weshalb willſt Du Dich 


kunden. Aber ſchon nach kurzer Zeit erſchienen 


Zuweilen war es den Flüchtlingen auch, als 
ob Hufſchlag galoppirender Pferde in der Ferne 
ertönte, daun hieb Hans Heinrich auf die Maul⸗ 
thiere ein, daß die Thiere wie raſend dahin⸗ 
ſtürmten. 

Endlich lichtete ſich der Wald. Der Morgen 
dämmerte. Sturm und Regen hatten nachgelaſſen; 
ein leichter, durch die aufgehende Sonne durch⸗ 
leuchteter Nebel lag über der weiten Ebene, welche 
ſich vor den Flüchtlingen ausbreitete. Am 
Horizont erhob ſich das Gelände wieder zu leichten 
Anhöhen. 

„Dort ſtehen unſere Vorpoſten,“ ſagte Ge ſine 
und wies auf die fernen Hügel. 

Karl war aus dem tiefen Schlaf der völligen 
Erſchöpfung erwacht. Dankbar und bewundernd 
blickte er zu Geſinen auf. f 

„Wie ſollen wir Dir danken, Geſine ... 

„Nicht mir dankt, ſondern dem lieben Gott, 

uuns bis hierher behütet und beſchützt.“ 


trahlend bach die Sonne aus dem Nebel dem Lande treiben!“ 


hervor. Millionen von Waſſertröpfchen hingen 
Sonne wie die reinſten Diamanten. Trillernd 
mid jubilirend ſtiegen die Lerchen zum Himmel 
empor. In flüchtigen Sätzen ſprang ein Haſe 
über den Weg und 


haft und doch ſtanden hüben und drüben waffen⸗ 
ſtarrende Heere, jeden Augenblick bereit, 
e I fer * 5 116 
Die Maulthiere fielen in einen gemächlicen 
Trab. Sie waren von der nächtigen Fahrt eis] 


leiſe auf ihn ein. 


verſchwand in dem nahen erſtickter Stimme. 
Kohlfeld. Wie in tiefem Frieden ruhte die Laud⸗ unſere Lebensaufgabe 


ſie am Eingange des Dorfes wieder, 
ron den Einwohnern, welche die Flüchtlinge mit 


dem lauten Ruf: „Vivan les ingleses!“ (Es 
Wie im 
Triumph wurden ſie in das Dorf geführt und 
jpammte man zwei 


leben die Engländer!) begrüß zen. 
reichlich bewirthet. Dann 
friſche Maulthiere vor den Wagen und fort ging 
es in raſchem Trabe den engliſchen Vorpoſten 
entgegen, die man gegen Abeud erreichte, 0 


gefeiert und mit Bitten beſtürmt, 
Armee zu bleiben. 


Aber Haus Heinrich ſchüttelte 
den grauen Kopf. 


kehren, auch in Deutſchland beginnt es zu lagen 


und da möchte ich doch gerne dabei ſein,“ 
er mit breitem Lachen. „Morgen früh fahren 
wir, Kinder. Soll ich die Heimath grüßen?“ 
„Ja, ja, Hans Heinrich, grüßt die Weſer — 
grützt unſere Heimathberge! 


5 0 Du wirſt tren ſein, wie 
Geſine und Hans Heinrich wurden wie Helden werde 


mals mehr als etwa 40 000 Mann mit 80 Ka⸗ 
nonen. Und dieſen ſtanden mehr als 200 000 
Engländer mit 500 Kanonen gegenüber. Für 
die Defenſive vorzüglich geeignet, haben die 
Buren die Offenſive nicht zu ergreifen oder aus⸗ 


Re gewußt. Dazu fehlte es ihnen an einem 


ab, an Generalen, die einen beſtimmten 


Plan verfolgen, au Offizieren, die gehorchen und 


die Befehle ausführen. Das alles fehlte den 
Buren. Dann hatten fie keine blanken Waffen 
und keine Feld⸗Artiſlerie; vor allem war ihre 
Ziffer viel zu klein, um ein ſo rieſiges Geblet 
zu vertheidigen. Dieſem Mangel, dieſen Fehlern 
ſtehen viele ausgezeichnete Eigenſchaften gegen⸗ 
über. Sie verſtehen es meiſterlich, ſich in Gräben 
zu verſtecken, und ſchießen mit unglaublicher 
Kaltblütigkeit und Sicherheit, Jeder wählt 
feinen Mann, und der Fällt daun auch ſicher. 
Salven geben ſie niemals ab. Der Engländer 
widerſteht ſchlecht den ihm auferlegten Strapazen. 
Enthuſiasmus kennt er nicht. Tapfer iſt er, 
wenn er eine gute Poſition hat. Die Disziplin 
iſt auf engliſcher Seite nicht hervorragend und 
die Kenntuiß des Dienſtes nur gering. Die 
Schießleiſtungen find kläglich. Die Kavallerie iſt 
vorzüglich, die Artillerie dagegen ungenügend; fie 
wählt unpaſſende Poſitionen und läßt ſich zu 
leicht entdecken. Die Geſchoſſe taugen nicht viel; 
mehr als die Hälfte platzte nicht. Die Offiziere 
find melſt Sportsmen, jedenfalls aber Theoretiker. 
Sie ſind ſehr tapfer, ja kühn bis zur Verwegen⸗ 
heit und ſetzen ſich der Gefahr oft unnütz aus. 
Ueber ihre Leute haben ſie zu wenig Autorität, 
da ſie den Dienſt zu wenig keunen. Die 
Generale ſind ungenügend in der modernen 
Taktik unterrichtet; ſie haben praktiſche Feld⸗ 
erfahrung nur im Kampf mit. Schlecht bewaffneten 
Wilden gelernt.“ au 

G:af Bobrinsky äußerle ſich über das Eude 
des Krieges peſſimiſtiſch. Selbſt wenn der 
Friede geſchloſſen würde, müßte England in 
Transbaal allein ein ſtehendes Heer von minde⸗ 
ſtens 25000 Mann unterhalten. Die Kriegs⸗ 
koſten würden die Kapitaliſteu bezahlen, Eng⸗ 
länder, Deutſche, Franzoſen, die Chamberlain 
zum Kriege gedrängt hätten. Und ſie würden die 
Sache theuer bezahlen. 

Die bis zum 25. Anguſt geführte Liſte der 
engliſchen Verluſte zeigt folgende Zahlen: 


) 
au Krankheit geſtorben 
5363 (148); verunglückt 91 (1); als Juvaliden 
heimgeſchickt 28 497 (1188), davon 163 geſtorben, 
659 als dienſtuntauglich e tlaſſen und 990 im 
Hoſpilal; alſo 1753 Offiziere und 38 808 
Unteroffiziere und Mauunſchaften, ungerechnet 
alle diejenigen, welche krank oder verwundet noch 
in britiſchen Hoſpitälern in Südafrika liegen. 

Der Korreſpondent des „Mancheſter Guardian“ 
berichtet über eine lange neue Proklamation, 
welche Lord Roberts iu Bloemfontein erlaſſen 
hat und worin er befiehlt, 30 Gaſthöſe, deren 
Eigenthümer überführt ſind, die Eiſenbahn zer⸗ 
ſtört zu haben, und 50 andere Farmen, wegen 
ähnlicher Ve gehen, mit einer Geldſtrafe, die den 
achten Theil des Geſamtwerthes ihres Beſitzthums 
ausmacht, zu belegen. 

Eine dritie Abtheilung Burengefangener iſt 
in Ceylon eingetroffen. Die Bevölkerung iſt ſehr 
erbinert über dieſe neue Zufuhr von Kriegs- 
gefangenen, weil hierdurch die Preiſe der Lebens⸗ 
mittel bedeutend geſtiegen find, 

Kundſchafter haben die Eiſenbahn bei dem 
Bahnhof Klipriver zerſtört und einen Zug mit 
28 Wagen in Brand geſetzt. — Die Burghers in 
Pretoria find einſtimmig der Anſicht, daß der 
Krieg demnächſt beendet ſein werde. Dieſelben 
erklären, die Buren würden, falls es den Eng⸗ 


ländern gelänge, die Eiſenbahnlinſe nach der 
Delagoabaf zu beherrſchen, genöthigt fein, ſich in 
das ungeſunde und ſumpfige Gebiet von Bushveldt 
zurückzuziehen. 

General Buller iſt geſtern 14 Meilen auf 
der Straße nach Lydenburg vorgerückt und hat 
den Krokodilfluß überſchritten. Die Buren 


ziehen ihre Streitkräfte in den Krokodilbergen 
zuſammen, wo ſich alle Kommandos mit Aus⸗ 
e derjenigen von Carolina und Ermelo be⸗ 
den, 


Fürſtliche Redner. 
Die unangenehmſte und läſtigſte aller 
Pflichten, denen ſich Kaiſer, Könige und Prinzen 


unterziehen müſſen, dürfte wohl, wenigſtens für 
die Mehrzahl, das öffentliche Reden ſein. 


lichkeiten am häufigſten zu genügen. Folgende 
Intereffante Geſtändniſſe in Bezug auf dieſe „zu 
unſerer Brofeifion gehörende abſcheulichſte Ob⸗ 
liegenheit“, wie ſich kürzlich ein Mitglied der 
britiſchen Königsfamilie äußerte, wurden in der 
neueſten Nummer einer aueländiſchen Wochen⸗ 
ſchrift veröffentlicht. Deutſchlauds Kaiſer und 
König Oskar von Schweden werden als die ein⸗ 
zigen regierenden Fürſten bezeichnet, die ſich nicht 
davor fürchten, in der Oeffentlichkeit zu ſprechen, 
und zwar aus dem einfachen Grunde, weil fie 
über eine gute Rednergabe verfügen. Der 
ſchwediſche Regent iſt nicht nur ſehr ſprech⸗ 
gewandt, ſondern auch bewundernswerth ſprach⸗ 
gewandt. Erſt vor wenigen Wochen hielt er in 
einem Verein, deſſen Mitglieder ſich mit dem 
Studium fremder Sprachen beſchäftigen, mehrere 
kürzere Reden in nicht weniger als fünf mo⸗ 
dernen Sprachen. Nikolaus II. von Nußlaud, 
der das Leben und ſeine Pflichten ziemlich eruſt 
nimmt, meinte kürzlich zum Herzog von Mork: 
„Die Stellung eines Staatsoberhauptes bringt 
viel Sorgen und manche Unaunehmlichkeiten mit 
ſich. Was mir aber die meiſten Kopfſchmerzen 
verurſacht, iſt das Sprechen vor elner Verſamm⸗ 
lung, mag fie noch fo klein ſein.“ Oeſtel reichs 
greiſer Monarch war von jeher ein ſchlechter 


Redner. Er geſteht es ſelbſt, daß ihm der bloße 
Gedanke, ein paar Phraſen von Stapel laſſen 


zu müſſen, ſchon den Appetit verderbe. Eines 
Morgens, als er den Zeitungsbericht über ein 
am vergangenen Abend ftattgehabies poliliſches 
Meeting las und zu ſeinem Erſtaunen darin die 
wenigen und nicht gerade eindrucksvollen Worte, 
die er ſich mühſam abgerungen hatte, zu eine 
inhaltsreichen, wohlgeſetzten Rede umgewandelt 
ſah, fragte er ſeinen Adjntanten, was das zu be⸗ 
denten habe. „Sire,“ entgegnete der Offizier in 
eruſtem Ton, „das iſt die Rede, die Eure Mar 
jeſtät geſtern zu halten geruhte.“ Mit beluſtig⸗ 
tem Augenzwinkern meinte Kaiſer Franz Joſef 
darauf: „Hören Sie, mein Lieber; gehen Sie 
zu dem Fiton, der das da hineingeſchmuggelt 
5 und ſagen Sie ihm, daß wohl eine 

one zu tragen verfiche, aber nie und nimmer 
ein Solch -verflirter Redner ſein könne.“ Der 
Prinz von Wales geſtand einſt humorvoll: „Als 
ich noch ſehr jung war, fand ich ſtets, ſobald 
ich einen öffeutlichen Speech halten ſollte, daß 
der Saal für das Podium, auf dem ich ſtand, 
viel zu kein war und daß ich ſelbſt zu einem 
winzigen Zwerge zuſammenſchrumpfte. Damals 
hatte ich immer höchſt wenig zu ſagen und viel 
zu viel Zeit, um dieſes Wenige von mir zu 
geben. Jetzt erſcheint es mir, als hätte ich eine 
Menge zu ſagen und nur die Zeit wäre zu 
knapp, um mich ausführlich auszudrücken. Sehr 
wohl iſt mir jedesmal zu Muth, wenn ich die 
Rede biuter mir habe, am wohlſten aber, wenn 
ich überhaupt nian zu ſprechen brauche.“ 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer brachte am Sonnabend bei der 
aus Anlaß der großen Herbſtparade des Garde⸗ 
korps ſtautgehabten Paradetafel einen kurzen 
Triukſpruch aus, in welchem er etwa ſagte, er 
trinfe auf das Wohl feines Gardekorps mit dem 
Wunſche, datz ihm Gott verleihen möge, daß es 
im Krieg wie im Frieden auch in Zukunft ſich 
ftetö jo bewähren möge wie bisher. Er ſchließe 
in den Trinkſpruch ein die Truppen des 3. Ars 
meekorps, die heut mit vor ihm defilirt ſeien, 
vor allen auch ſein Leib⸗Guenadier⸗Regiment. 


jetzt wieder von mir ſcheiden ** 
„Ich ſcheide mich nicht von Dir, Karl. Auf 


Vorſichtig hielt Haus Heincich an und Geſine ewig find wir jetzt verbunden — ich werde Dein 
mit Johannes Slöckel, der ebenfalls der ſpaniſchen in 


der Heimath.“ 


Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg William Wilkens. In Berli 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


| Und] 
gerade dieſer Pflicht haben die erlauchten Perſön⸗ 


Nienſtag, 4. September 19, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Städten 


Berlin Bernh. Arndt, 
Halle a. S. 
in, 


und Frank⸗ 
Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


Der Kaiſer ſchloß mit drei Hurrahs, die von der 
Verſammiung kräftig aufgenommen wurden. Die 
Muſik intonirte den Yorkſchen Marſch. — Der 
Kronprinz wurde zum Oberleutnant ernannt. 
Die Ernennung erfolgte unmittelbar nach der 


Herbiiparade als Ane kennung des kaiſe⸗ 
lichen Vaters für die vollkommene und 
getreue Es füllung der Dienſtes pflichten. — 


Dem Höchſtkommandirenden in Pelſchllt, Grafen 
ee, iſt während der Dauer ſeines 
Amtes eine monatliche Gage von 2000 Mark 
und an Repräſentationskoſten ebenfalls mona lich 
eine Summe von 10 000 Mark zugeſtanden 
worden. — Bei der Wahl eines Oberbürger⸗ 
meiſters in Eiſenach kam es zu einer Stichwahl 
zwiſchen Fewſon⸗Apolda und Schlüter ⸗Halberſtadt. 
(Letzterer iſt auch iu Stettin für die Bürger 
meiſterſtelle in Betracht ge zogen). Der in 
emen tagende Ab zeordnetentag der deut⸗ 
ſchen Architekten⸗ und Ingenienrvereine 
wählte Baurath Waldow⸗Dresden zum Vor⸗ 
ſitzenden, Profeſſor Bubendey ⸗ Berlin und 
v. Schmidt⸗München zu Vorſtandsmitgliedern und 
Regierungsbaumeiſter Eiſelen⸗Berlin zum Ge⸗ 
ſchäftsführer des Verbandes. Dle nächſte Ver⸗ 
bandsverſammlung 1901 iſt Königsberg, die 
Wanderverſammlung 1902 Auasbura. 


Deutfchlaud. 


Berlin, 3. September. Die Meldung eines 
Münchener ſozialdemokratiſchen Blattes, daß die 
Einzelſtaaſen ſeitens des Reichs aufgefordert 


ſeien, alle zur Verrechnung mit dem Reiche be⸗ 


ſtimmten, in den Zollkaſſen verfügbaren Gelder 
ſofort nach Berlin abzuführen, iſt, wie offiziös 
erklärt wird, aus der Luft gegriffen. 

— Bei dem deutſchen Hülfskomitee für Oſt⸗ 
aſien find bisher 500 000 Mark eingegangen, 

— Ein Londoner Blatt, die „Pall Mall 
Gazette“, läßt ſich von ihrem Pariſer Korreſpon⸗ 
denten über die Pariſer Weltausſtellung Folgen⸗ 
des ſchreiben: „Das Wichtigſte und Bemerkens⸗ 
wertheſte von Allem iſt der koloſſale Triumph 
der deutſchen Induſtrie; die deutſche Ausſtellung 
iſt weit imposanter als die britiſche. Es iſt er⸗ 
ſtaunlich, zu ſehen, wie Dentſchland ſelbſt auf 
dem Gebiete der Schmuckgegenſtände, das Paris 
einſt ganz beherrſchte, an die erſte Stelle getreten 
iſt, aber noch weit bedeutender iſt ſein Fortſchritt 
anf dem Gebiete des Schiffbaues; dſeſes Mal 
ſind uns die Deutſchen bedeutend über. Als ob 
die Deutſchen ihre Nachbarn nicht daran erinnern 
wollten, daß ſie zweimal ihren Nacken unter das 
deutſche Joch bringen mußten, iſt Alles, was mit 
der Entwickelung des Militärweſeus zuſammen⸗ 
hängt, im Hintergrunde gehalten worden. Deutſch⸗ 
lands Triumph liegt auf dem Gebiete der Künſte 
des Friedens, und der gewaltige Eindruck, den 
man empfängt, wird dieſe Ausſtellung lange 
überdanern. Kein Engländer kann dieſe koloſſale 
Eutwickelung ohne Beſorgniß mit anſehen .. 
Ihre Negletung hat in den letzten drei Jahren 


alles E denkliche gethau, damit Deutſchland bei 2 


der großen internationalen Konkurrenz gut ab⸗ 
ſchnitte. Die deutſche Kommiſſion und der 
deulſche Botſchafter in Paris haben die deutſchen 
Ausſteller in jeder Weiſe unterſtützt. Das könne 
man bon dem engliſchen Kommiſſionär nicht 
ſagen, er ſei ein ſehr netter Herr, aber kein Ge⸗ 
ſchäftsmann.“ 

— Der große Zapfenſtreich, ausgeführt von 
ſämtlichen Regimentskapellen und Spiellenten des 
Gardekorps, ſowie von den Muſikkorps des 8. 
und 12. Grenadier⸗Regiments und des 18. Ar⸗ 
tillerie-Regimens, hat Sonnabend Abend vor dem 
kaiſerlichen Schloſſe ſtattgefunden. Der Andrang 
des Publikums war ungeheuer. Die Majeſtäten 
und die fürſtlichen Beſucher waren gleich beim 


— Aßmarſch der Muſikkapellen auf den im erſten 


Stock belegeuen Balkon getreten. Der Kaiſer 
trug die große Generalsuniform, die Kaiſe in, 
die neben dem Prinzen Heinrich von Preußen 
ſaß, war in helle Seide mit ſchwarzer Federboa 
gekleidet. Anweſend war auch die Offiziers⸗ 
obordnung des ruſſiſchen Regiments Wyborg, 
deſſen Chef Kaiſer Wilhelm iſt. Der Satjer und 
feine Gäſte berweilten bis zum letzten Stück auf 
dem Balkon. Der Abmarſch der Muſikkorps er⸗ 
folgte um 10 Uhr. 

— Am Sounabend und Sonntag tagte in 
Braunſchweig unter dem Vorſitze des Freiherrn 
von Schenkendorff der Zentralausſchuß für Volks⸗ 
und Jugendſpiele in Deutſchland in Verbindung 


des Hauſes dahingegaugen, aber ſie hatten kaum 
eine Veränderung hier, wo alles in dem alte 
gewohnten Gleiſe dahinging, hervorgebracht. Das 
Moos auf dem Strohdach war etwas duukler 
geworden und hatte üppiger gewuchert; die 
Pferdeköpfe waren ſchwärzer geworden — dem 


„Und wenn mich des Feindes Blei zum anderen einen hatte der Sturm ein Ohr ahgeſchlagen — 


Male trifft — zum Tode trifft?“ 


N „Dann müßten wir auch hier ſcheiden, Karl breiter aus, die Weidenhecken ragten höher und 
begleitet — aber der Himmel wird barmherzig fein und dichter empor und die alten Ulmen rings um 
Lebewohl, Karl — laß uns das Gehöft rauſchten in etwas tieferen 


Dich zurückführen. 
ſcheiden, wie zwei treue Kameraden — gieb mir 
Deine Hand.“ 

Sie hielt ſeine Hand feſt in der ihrigen. 

„Auf Wiederſehen, Karl...“ 

„Ich weiß, Du mißtrauſt mir noch immer.“ 

„Nein Karl — ich mißtraue Dir nicht mehr. 
ich Dir treu ſein 
Hund zum Zeichen, daß ich in Treue 


doch bei der Deiner harren werde, ſoll jede Nacht ein Lämpchen 


in dem Feuſter meines Kämmerchens brennen — 


„Es iſt Zeit, daß wir heim⸗ Du keunſt es ja, das kleine Fenſter nach dem 
* Garten und der Weſer hinaus.“ 
ſagte 


„Ja, ich kenne es.“ 

„So lebe wohl, Karl ...“ 
„Sie neigte ſich zu ihm und ihre Lippen be⸗ 
rüheten im innigen Kuß ſeinen Mund. Dann 


Wir kommen bald eilte ſie fort und verſchwand im Dunkel des 


nach — und dann wollen wir die Franzoſen aus Abends. 


Karl ſaß in einen 


e Flamme. Neben ihm ſtand Geſine und ſprach 


„Laß mich fortziehen, Karl,“ ſagte ſie mit halb 


„Wir haben Beide noch 
zu erfüllen ...“ 


„Weshalb uns trennen, nachdem wir uns 


ſich zu kaum. . 2" fragte er traurig. „Ich 
war in einem unheilvollen Wahn befan⸗ 
A di das on befangen, Du 
der ſchmachvollen Gefangenſchaft entriſſen ha 


gerettet, wie Du mich dem * 


J 
| 6 Mantel gehüllt an einem 
au den Gräſern und Blättern und blitzten in der Biwakſeuer und blickte mit traurigem Sinnen in 


Jahre waren über dem graugrünen 


Karl ſank auf fernen Platz zurück und verhüllte 
das Autlitz in die Hände. Die Flammen kniſterten 
leiſe, aus der Ferne klang das „Halt! Wer da?“ 


der Poſten und das Schnauben und Stampfen woh' jetzt die Hörner abgelaufen haben wird. es zurück. 
der Pferde. Ueber dem einſam Träumenden . ar Lernen Arendt Sn 
glänzten die ewigen Sterne des Himmels. 


3. Theil. 
20. Kapitel. 


In feierlicher Stille lag der Ahreudts hof da. alle heim — die Freiheitskämpfer aus Hispanien, 
Jahre waren alten Stroh⸗ aus Rußland und aus Deutſchland — und eine 
dach und den gekreuzten Pferdeköpfen am Giebel neue Zeit bricht herein, Chriſtlan Ahrendt — eine 


die Bäume im Obſtgarten ſtreckten ihre Aeſte 


Zeit der Freiheit, wo die Fürſten ihren Völkern, 
die ihr Blut für fie vergoſſen haben, die Daukes⸗ 
ſchuld abtragen werden.“ 

Der hagere Benjamin Stöckel richtete ſich ſtraff 
auf und hob den langen Spazierſtock empor, als 
hätte er eine Fahne und ſchwenkte ihn über dem 
Haupte hin und her. Der Herbſtwind blähte die 
Schöße ſeines Rockes auf, daß ſie gleich Flügeln 


emporflatterten, und die Sonne blitzte in den 
Gläſern der großen Brille, daß ſie wie zwei un⸗ 
und geheure Eulenaugen leuchteten und glühten. 
volleren Akkorden — ſonſt alles wie früher. Die) Chriſtian Ahrendt blickte mit unverhohlenem 
Pferde und Kühe im Stall, die Hühner, Enten Erſtaunen auf ſeinen alten Freund, der ihm heute 
und Gänſe im Hof, der Hofhund an der Kette, ſeltſamer denn je erſchien. Oft hatte er den 
der alte Chriſtian Ahrendt auf der ſchattigen Schullehrer nicht verſtanden, wenn dieſer von 
Streubank vor der Hausthür und der lange bürgerlicher Freiheit, Verfaſſung und Konftitutiom 
Benjamin Stöckel, der vor dem Bauern ſtand ſprach, von Parlamenten und allgemeinen Wahlen, 
und eifrig auf ihn einredete, auch heute ſchüttelte er den grauen Kopf und 
Unglänbig ſchüttelte der alte Bauer, deſſen brummte ein: „Unſinn, Herr Stöckel!“ in den 
dichtes Haupthaar um eine Schattirung weißer Bart. 
geworden war, das Haupt. Der Hofhund ſchlug mit ranhem Gebell an. 
„Ich kann es nicht glauben, Kantor, daß fie Von der Landſtraße her erſcholl ein lautes: 
zurückkehren, die vor fünf Jahren bei Nacht und „Halloh, Wirthſchaft!“ und zwei Männer und 
Nebel hier durchmarſchirten und ſich in El fleth eine Frauensperſon betraten den Hofraum. 
einſchifften — wer weiß wohin?“ brununte „Was giebt's da?“ fragte Chriſtian Ahrendt 
Chriſtian Ahrendt und Sog heftig an feiner kurzen ärgerlich. „Was tft das für Laudſtteichervolk, das 
Pfeife. „Daun käme ja auch mein Sohn wieder da To ungenirt meinen Hof betritt? Heda — 
mit zurück, von dem ich ſeit Jahren nichts gehört Ihr da nehmt Euch in Acht, der Hund läßt 
habe.“ . Ech Pad we a 
„Euer Sohn wird gewiß mit in das Vater⸗ mu Euren Hund zurück und komme ſe 
land zurückkehren,“ verſetzte Benjamin Stöckel, herbei, dab e N Wir u 
„ebenſo wie mein Schlingel von Sohn, der ſich Euch eine wichtige Nachricht zu bringen,” tönte 


; ü Langſam und ſchwerfällig erhob ſich der Bauer. 
Zeit. Da hinten in Spanien Haben Re iet Aber mit grenzenloſem Erstaunen ſah er, wie 
Deutſchlauds Freiheit ebeuſo gut gekämpft e Rah 10 2 era — 
auf den Schneefeldern von Rußland und auf der Männern die Hände ſchüttelte und die Frauen 
blutgedüngten Wahlſtatt von Leipzig. Und jetzt, perſon umarmte. 
wo der Bonaparte auf Elba ſitzt, da kehren ſie 
Fortſetzung folgt.) 


r 


PETE BIT 
E 


mit dem von ihm gebildeten Aus ſchuß zur För⸗ 
derung der Wehrkraft durch die Erziehung. Es 

i die Ands 
führung der Beſtrebungen beziehen, einſtimmig 
augenemmen. Aus Anlaß der Anweſenheit des Es 


wurden mehrere Beſchlüſſe, die ſich auf 


eee fand ein großes Muſterturnen 
ud Spielfeſt ſtatt. An den Kaiſer wurde ein 


ldigungs⸗Teleg amm abgeſandt, in welchem der 
entralausſchuß ſeinen Dank für das Wohl⸗ 
wollen und die Förderung ausſpricht, die der 
Kaiſer allen Beſtrebungen entgegen bringt, welche 
Hebung der leiblichen und ſittlichen 
find. Ferner wurden Tele⸗ 


auf die 
Tüchtigkeit gerichtet 


gramme an den preußtſchen Kriegsminiſter von 


Goßler ſowie an den Kultusmiuiſter Dr. Studt 


abgeſandt. 


— Der Empfang der Brooklyner Sänger 


durch den Katjer fand Sonnabend im Anſchluß 
an die Parade ſtatt. Nachdem die drei Depu⸗ 
firten, die Herren Fabrikbeſitzer S. K. Saenger, 
Muſikdirektor Claaſen und Fabrikant Wißuer 


durch den Stadt⸗Kommandanten v. Eude dem kr 


Kalſer auf dem Tempelhofer Felde vorgeſtellt 
waren, hielt Herr Saenger folgende Anſprache: 
„Eh. Majeſlär geſtatten uns, deu tief und allge⸗ 


min gefühlten Dank für Ihre herrliche und O 


ſiige Gabe, welche Ew. Maſeſtät zu der 50jäh⸗ 
rigen Jubelfeſer der Brooklyner Sänger zu ſtif⸗ 
ten geruht, ehrfurchtsvoll auszuſprechen. Ew. Maſe⸗ 
ſtät find als Förderer von Kunſt nud Wiſſeu⸗ 
ſchaft auch in unſerem Lande geprieſen und ge⸗ 
ehrt, und deswegen fühlten ſich die Brooklyner 
verpflichtet, Ew. Majeſtät anf die Jubelfeier auf 
merkſam zu machen. Durch Ew. Majeſtät Ge⸗ 
ſchenk geſtaltete ſich dieſes Feſt zu einem Triumph 
des deutſchen Liedes, und die Sänger bitten 
Vajeftät, dieſes Buch der Feſtlieder annehmen zu 
wollen, mit dem Wunſche, daß Ew. Majeſtät ein 
hohes Alter erreichen, zum Segen des deutſchen 
Volkes.“ Der Kaiſer antwortete hierauf: „Freut 
mich recht ſehr, meine Herren, muß ein wuünder⸗ 
ſchönes Feſt geweſen ſein. Ich habe Abbildungen 
der Feſthalle geſehen, und man erzählte mir, daß 
Akuſtik und Tonfülle in dem Konzerte großartig 
waren.“ Dann frug der Kaiſer Herrn Wißner, 
wie ihm der Aufmarſch der Truppen gefallen 
— Zu Herrn Claaſen gewendet äußerte der 

konarch: „Ich glaubte, ſo ein Miuneſänger 
wäre das beſte Geſchenk. Hoffentlich zanken Sie 
ſich nicht mehr um den Preis,“ worauf Herr 


Claaſen erwiderte: „O nein, Majeſtät, den hält 


der Brooklyner Arion feſt.“ (Der von dem 
Kaiſer geſtiftete Preis iſt eine aus Gold, Silber 
und Bronze angefertigte Slatue eines Minne⸗ 
ſängers.) Mit freundlichem Händedruck de 
abſchiedete ſich der Monarch von der Deputation. 


Ans land. 

In Paris iſt am Sonnabend Francois, 
der franzöſiſche General⸗Konſul in Nunan, ein⸗ 
getroffen. Er wurde am Bahnhofe vom Direktor 
des Miniſteriums des Aeußern empfangen. 


nn reiſt nach kurzem Aufenthalte zu feiner 
milie. 


Da der Marineminiſter in Folge der augen⸗ 


blicklichen politiſchen Lage feine geplante Reiſe 
nach Korſika nicht unternehmen kaun, wird vor⸗ 
läufig eine techniſche Kommiſſion nach Korſiko 
und Tuneſien entſandt werden, um über die zu 
errichtenden Befeſtigungswerke einen Bericht ab⸗ 
zufaſſen. a 

Der Großfürſt und die Großfürſtin Per 
von Rußland, Fürſt von Leuchtenberg und Ge 
mahlin, Freiherr von Stahl, ſowie der Hof⸗ 
marſchall des ruſſiſchen Kaiſers find in Paris 


eingetroffen. Heute trifft der Miniſter des 
kaiserlichen Hauses, Baron Frederiks, da⸗ 
ſelbſt ein. 


Zu RNambouillet, dem Jagdſchloſſe, auf 
welchem Präſident Loubet, gleich feinen Amts⸗ 
vorgängern den Spätſommer verbringt, findet 
heute eine intereſſante Zeremonie ſtatt. Fürſt 
Uruſſoff, der ruſſiſche Botſchafter in Paris, wird 
Herrn Loubet im Namen des Zaren den Sankt 
Audreas⸗Orden überreichen, welcher bekanutlich 
die höchſte aller ruſſiſchen Auszeichnungen und 
durch ein Reſkript Kaiſer Peters des Erſten aus⸗ 
ſchlleßlich für Staatsoberhäupler bestimmt iſt. 
Nikolaus II. hat gleichzeitig ein eigenhändiges 
Schreiben au Herrn Loabet gerichtet und um 
der Auszeichuung einen beſonders feierlichen 
Charakter zu geben, den Fürſten Uruſſoff als 
außerordentlichen Geſandten ad hoc mit der 
Spezialmiſſion betraut, Orden und Haudſchreiben 
in zeremoniellſter Weiſe Herrn Loubet persönlich 
zu übermitteln. Der franzöſiſche Miniſter des 
Aeußern, Herr Delcafje, wurde von dieſem Ent⸗ 


ſchluſſe des 


Zaren 
ſtändigt, 


und daraufhin 


wird der folgende Vorgang 


militäriichen Ehren empfangen, 


ruſſiſcher O den, 


Uruſſoff ein Diner. 
Bauk in Folge der 


Direktor der Bank erſchoß fi 


Danf niedergelegt hallen. 


Provinzielle Umſchau. 


Gerichts- eitung. 

— Intereſſaute Einblicke in das Getriebe 
einer Winkelkonſulenten⸗Praxis ſollte eine An⸗ 
klage wegen fortgeſetzter Urkundenfälſchung und 
Betruges eröffnen, die am Sonnabend gegen den 
Privatdetektiv Karl Jul. Alb. Horn und die 
Wittwe Luiſe Eichenholz vor der zweiten Ferien⸗ 
ſtrafkammer des Berliner Landgerichts J zur 
Ber handlung anſtand. Die Angeklagte E. iſt die 
Großmutter eines Mädchens, das hier ein Liebe ⸗ 
verhältniß mit einem inzwiſchen in ſeine Heimath 
zurückgekehrten Schweden unterhalten hatte. Um 
letzteren zur Alimentenzchlung anzuhalten, nahm 
Frau E. die Hülfe Horns in Anſpruch, der ein 
Rechtsbureau unterhielt und die Sache in äußerſt 
verſchlageuer Weiſe in Angriff nahm. Es wird 
ihm vorgeworfen. daß er durch eine ganze Reihe 


vor vierzehn Tagen ver⸗ 
die nöthigen Anord⸗ 
nungen getroffen, um die Zeremonie auch frau⸗ 
zB ſiſcherſeits fo feierlich wie möglich zu geftalten. 
beobachtet werden. 
Der Einführer des diplomatiſchen Korps holt 
heute Vormittag den Fürſten Urnſſoff und ſeinen 
ganzen Stab ju drei Präſtdentenkaroſſen vom 
ruſſiſchen Botſchafts palais ab. Eine Kavallerie⸗ 
eskorte geleitet den Zug nach dem Montparnaſſe⸗ 
Bahnhofe, wo ein Sonderzug zur Fahrt nach 
Rambouillet bereit ſteht. In Rambonillet mit 
wird Fürſt 
Urnſſoff ſich ſeiner Miſſion vor Herrn Loubet 
und Delcaffe mit einer Anſprache entledigen, 
auf welche Herr Lonbet erwidern wird. Sodann 
nimmt Prinz Uruffoff im Namen feines Sou⸗ 
veräus die feierliche Inveſtitur des Präſidenken 
mit dem St. Andreas⸗Orden vor, eine Prozedur, 
welche die intereffante Eigenthümlichkelt beſitzt, 
daß der Inveſtirte gleichzeitig mit den Groß⸗ 
euzen aller anderen ruſſiſchen Orden bekleidet 
wird, als Zeichen, daß der St. Andreas⸗Orden 
alle Übrigen in ſich ſchließt. Auf dieſe Weſſe 
wird Herr Loubet heute nebſt dem St. Andreas⸗ 
rden auch noch die Großkrenze vier anderer 
nämlich des Alexander⸗Newskie, 
des Weißen Adler⸗, des St. Annen⸗ und des 
St. Stanislaus⸗Ordens, bekommen. Nach Schluß 
der Feierlichkeit giebt Herr Loubet dem Fürſten 


In Roubaix (Frankreich) hat die Diskonto⸗ 
Kriſe in der Baumwoll⸗ 
induſtrie ihre Zahlungen einſtellen müſſen. Ein 
ch, da er unver⸗ 
richteter Sache aus Paris zurückgekehrt war, wo 
er finanzielle Unterſtützung zu finden hoffte. Der 
neue Krach triff meiſtens die kleinen Händler 
und Beamten, welche ihre Erſparniſſe bei dieſer 


rigem Ehrverluſt verurtheilt. 


würde. 


von Winkelzugen und breiften Urkunden fälſchun⸗]der Beſtimmungen betreffs der Ordnung der] Straßen durch Illumination de. Hänfer nach 


gen zum Ziele zu gelangen und eine Verurthei⸗ Kaffeuſtatuken der Inuungs⸗Ge⸗ Kräften zu un erſtützen. 
lung des Schweden zur Alimentenzahlung herhei⸗ lellen⸗Krankenkaſſen, zu Meinungs fahren am Tag 
anführen gewußt habe. So ſoll er durch die berſchjedenheilen zwiſchen den entfheidenden be⸗ Grüne Schanze, 

Muangeklagte dem Vormunde des Mädchens als hördlichen Zuftanzen und den Innungen gekom- | Ritterftraße 
der Bruder des letzteren vorgeſtellt worden fein men. Jeue ſteſlten ſich auf den Standpunkt, daß Luiſeuſtraße, am 8. September die Kaſſer⸗ 
und dann alle Schriftſtſücke, die er bei der Durch⸗ die Innungen zwar berechtigt ſeſen, den erſten ]! Wilhelm⸗, Friedrich⸗Narl⸗ und Falkenwalderſtraße, 
fechtung der Klage gegen den Schweden bei Ges [Wortlaut des faſſenftalms feſtzuſtellen, daß aber i 
richt einreichte, floftweg mit dem Namen des die Innnugskrankenkaſſen in Ahren General» 
Vormundes unterzeichnet haben. Er soll fich | verfanımlungen das Recht hätten, ſpäterhin 


auch eine eigenartige Methode erſonnen haben, Slatutenänderungen ohne Zuſtimmung der In⸗ 


Ihre Majeſtäten 1 
e am 7. S 1 


um die Schwierigkeit, daß dem Beklagten die nungen vorzunehmen. Nur dann wenn Große Ritterstraße und Klosterhof. Un ber 
Klage zugefiellt werden könnte, zu ſiberwinden. Meiſterſchaft ſtatt der geſetzlich 1 miltelten Au wohner n der letzt⸗ 
Er wandle ſich zu dieſem Behufe an eine ihm] Zahlung eines Drittels der Kaſſenbeiträge die Je nannten Straßen werden a uf 


Antrag die benöthigten Lichte für 
die Illumination unentgeltlich 
zur Verfügung geſtellt. Wir verweilen 
auf das betreffende Inſerat in vorliegender 
Nummer. 


* Stettin, 3. September. Anläßlich des 
Sedantages trugen geſtern die öffen lichen 
Gebäude und zahlreiche Privathäufer Flaggen⸗ 
den. 3 2225 2 ma an — auaie ſich 

icht vielfach ein feſtliches Treiben erkbar. Vor 
demnächſtigen Revifion des Krankenverſſcherungs⸗ mittags — ſich die Krieger vereine 
geſetzes auf die des Kreisverbandes Stettin⸗Randaw auf dem 
und eine Vorſchrift zu e laſſen, welche Meinungs, Hofe der Grenadier⸗KRaſerne zu einem Felde 
verſchiedenheiten gottesdienſt, 24 Vereine mit 23 Fahnen 
zuläßt. um eine möglichſt 


8 F f . nahmen daran Theil. Vor dem Denkmal 

a Bu: 155 Vollſtreckungsbefehls feine große Harmonie zwiſchen Meiſtern und Geiellen umgeben von Bor hecchi en der Altar rige 
fich Er 15 abuappr. i 2 herbeizuführen. gewünscht werden, daß gerade die zu deſſen beiden Seiten die Fahnenträger Auf⸗ 
tritt ſeine Schuld ee e e nangelegenheiten von beiden Theilen ſtellung nahmen, in einem großen Viereck ſchloſſen 
der mitgetheilt 35 gemeinſam erledigt werden. 1901 die Vereine an. Mit dem Gefaug des 
deckt hr Bande e ih ein en de PR . m... 5 5 3 ee Gborals „Lobe den Herren“ wurde die Feier 

5 7 n 5 Y f J * Arz 2 
ſich bezüglich des Horn S chwieriglelten befonberer vo ſterreich wird erit am 9, September zur eingeleitet, dann folgten die üblichen liturgiſchen 


Art ergaben. Derſelbe behauptete, unbeſtraft zu 9 Pa ige rear 


Feſtpredigt, in der er beſonders hervorhob, daß 
der Sedantag als ein Segenstag vom deutſchen 
Volke gefeiert werde, als ein Dankesfeſt für 
alles das, was Dentſchlands Söhne in hartem 
Mugen mit Gottes Hülfe erworben. Nach Bes 
endigung des Gottesdienſtes traten die Vereine 
unter Vortritt der Pionierkapelle zum Parade⸗ 
marſch an, den der zweite Vorſitzende des Kreide 
verbandes, Herr Oberlehrer Tie be, komman⸗ 
dirte. Alsdann begaben ſich die Vereine in ge⸗ 
ſchloſſenem Zuge zum Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmal, 
wo Herr Major Gaede eine zündende Auſprache 
hielt und ein begeistert aufgenommenes Hoch auf 
Seine Majeſtät den Kaiſer ausbrachte. Hierauf 
wurde am Denkmal ein großer Krauz für den 
Kriegerverband und ein zweiter vom Verein ehe⸗ 


bekannte Zimmerpermietherin und bat dieſe, einen Hälfte davon auf ihre Schultern nähme 

elwa unter der Adreſſe des Schweden bei ihr ihr die Behörde das Recht zu, die mens 
eiutreffeuden Brief anzunehmen und anzugeben, von ihrer Zuſtimmnug abhängig 
daß der Herr bei ihr wohne. Auf dieſe Weile | Obi 
ging die „Zuſtellung“ von Statten und es er 
folgte darauf die Verurtheilung des Beklagten 
in ſeiner Abweſenheit. Des Letzteren harrte d 
aber noch eine andere Ueberraſchung. Als er 
von den gegen ihn unternommenen Schritten 
Kunde erhielt, eilte er aus Schweden nach Berlin 
und wandte ſich an einen Rechtsanwalt. Horn, 
der hiervon Wind bekommen haben mußte, sorgte 
aber dafür, daß vor dem Bureau des Rechts⸗ 
anwalts ein Gerichts vollzieher den Ankömmling 
erwartete und ihm auf Grund der ansgeklagten 


& 


Freiheitspferde zur Vorführung 
. in der Hauptnummer des Pro⸗ 
gramms 50 Pferde. Den Schluß der Vol ſtellung 
macht auch morgen die Pantomime Marokko. 

— Die Mecklenburg ⸗Strelitzſche 
Hypothekenbank löſt ihre am 1. Oktober er. 
fälligen Pfandbrief⸗Koupons bereits vom 15. maliger 54er niedergelegt. Der Abmarſch er⸗ 
Seplember cc. ab koſtenlos ein, folgte durch die Kafſer Wilhelmſtraße wo der 

— Die Pommerſche Hypotheken⸗ Zug ſich nach und nach auflöſte. Abends wurden 
Aktien⸗Bank löſt die am 1. Oktober er. 


Uk. 0 noch von den einzelnen Vereinen Feitlichkeiten 
fälligen Pfandbrief⸗Konpons bereits vom 15. veranſtaltet, ſo im — vom Ver band 
September er. ab koſtenlos ein. Die Bank j 


g deulſcher Kriegsveteranen. Lonzert⸗ 
macht gleichzeitig bekannt, daß eine Kündiaung vorträge unterhielten die in überaus ſtattlicher 
oder Berloofung ihrer 4⸗prozentigen Pfandbriefe 


Zahl vereinigten Feſttheilnehmer beſtens und 
Em. V und VI vorlänfig nicht beabſichtigt fit... patriotiſche Reden ſowie eutſprechende Feſtlieder 
— Im Elyſium⸗Theater wird „Die 


gaben der Feier ein recht würdiges Gepräge. — 
Dame von Maxim“ nur noch drei Mal auf⸗ Nach Art eines Volks feſtes mit Wettkämpfen 
geführt, die nächſte Aufführung iſt morgen und „Spielen begingen die Turner unler Füh⸗ 
Dienſtag, die Mittwoch⸗Vorſtellung iſt zum rung des Stettiner Turnvereins ihre 
Benefiz für Fran Betty Klinder beſtimmt. Sedanfejer. Die Beranſtaltungen des Nach⸗ 

— Der Regierangsbauführer Wilhelm mittags, für welche der Rennplatz in Weſtend 
Wagner und der Architekt Rich ar dſauserſehen war, hatten bedauerlicher Weile von 
Siuning, Beide von hier, haben in der der Ungunſt des Wetters empfindlich zu leiden, 
Konkurrenz dentſcher Baumeiſter 


die Betheiligung wäre ſonſt wohl noch eine 
um Entwürfe zum Bau des Zehlendorfer Gym⸗ beſſete gewdien, was man wohl hätte wünſchen 
naliums. den erſten Preis in Höhe von 2500 können im Hinblick darauf, daß der Ertrag für 
Mark erhalten. Eingegangen waren im Ganzen das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal beſtimmt war, Die 
aus allen Theilen des deutſchen Reiches fünfzig aufmarſchirenden Turner, etwa 200 an der 
Entwürfe. it wurden von einem kräftigen Regenguß über⸗ 
— Ju der hieſigen Volksküche wurden ſchüttet, He hielten aber wacker aus und hoffent⸗ 
in der Woche vom 26. Auguſt bis 1. Septem- lich werden die kräftigen Leibesübungen ſie vot 
ber 1544 Portionen Mittageſſen verabreicht. einem allzu böſen Schnupfen bewahren. Einen 
— Wir machen nochmals auf deu heute komiſchen Anblick boten übrigens die vielen, auf 
Abend 8 Uhr in den Reſtaurationsräumen des allen Zuſchauerplätzen und ſelbſt bei der Muſtk 
Konzert⸗ und Vereinshauſes ſtattfindenden, vom ſerſcheinenden Regenſchirme dar, zum Glück hielten 
hiefigen Gartenbau⸗Verein veranſtalteten Vor ⸗ die Schauer niemals lange an, ſodaß eine ernſt⸗ 
(ragsabend aufmerkſam, in welchem Herr liche Störung nicht eintrat. Anzuerkeunen if 
R. L. Kühn⸗Rixdorf über die „Konſervirung und unbedingt, daß das ſehr umfangreiche Programm 
Verwerthung von Obſt und Gemüſe im häus⸗ in kuapp drei Stunden heruntergearbeitet wurde. 
lichen Betriebe“ ſprechen und ſeinen Vortrag 
durch praktiſche Demonſtratlonen erläutern wird, 
Da maucher Hausfrau in dieſem obſtreichen 
Jahre mit Winken für eine praktiſche Ver⸗ 
werthung des Obſtes gedient ſein wird, fo ſei 
der Beſuch dieſes Vortrages, der jedem Inter⸗ 
eſſenten koſtenfrei geſtattet iſt, namentlich den 
Damen angelegentlich empfohlen. 
— Der Magiſtrat richtet an die Bewohner 
Stettin die Bitte, ihn bei der An weſen⸗ Lurz 5 h 
— Bei der Aus führung des Handwerks⸗heit des Kalſerpaares in der Aus⸗ Mäunerabtpeilung im Stabweitipiiugen, Stein⸗ 
organiſationsgeſetzes iſt es über die Auslegung ſchmückung der Stadt und in der Beleuchtung der] ſtoßen und Schleuderballwerfen, für die Jugend⸗ 


— — — —-—¼-— — 


3. September. Der Rechts⸗ 
anwalt und Notar Dr. Bürſchaper in Oederan 
wurde wegen Unterſchlagung ihm anvertrauter 
Gelder zu drei Jahren Gefängniß und vierjäh⸗ 


Mailand, 2. September. Brescl hat geſtern 
Abend ſeinen Vertheldigern mitgetheilt, daß er 
gegen die Höhe der Strafe nicht rekurriren 
werde, da dieſelbe doch nicht gemildert werden 
Nur gegen die Konfiszirung ſeines Vers 
mögens werde er ſich verwahren. Bresci bes 
nimmt ſich im Gefängniß wieder frech und ge⸗ 
valtthätig. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 3. September. Es beſteht die 
Abſicht, in den neuen, aus Aulaß der Schule 
konferenz vom Juni ds. Is. aufzuſtellenden 
Zehrplänen für Gymnaſien die 
Wochenſtundenzahl des Lateiniſchen von 62 auf 
69 zu vermehren und den Uuterricht im Eng⸗ 
liſchen obligatoriſch zu machen. . 
— Ueber das Vermögen des Schneider 
meiſters Johannes Bethke zn Bredow iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. 


Herr Stadiſchulrath Prof. Dr. Nühl an die 
Turner eine kurze Auſprache, die mit einem 
dreifachen kräftigen „Gut Heil“ auf Kaifer und 
Reich ſchloß. Nach einem friſchen Turuerliede 
„Hurrah du ſtolzes ſchönes Weib“ begannen die 
diesmal von dem zweiten Turnwart, Herrn 
Lönicke, geleiteten und präzis ausgeführten 
Freiübungen, denen ſich das volksthümliche Weti⸗ 
turnen anreihte. Daſſelbe beſtand für die 


Stettin, den 31. Auguſt 1900, 


Bekanntmachung. 


An uunſere Mitbürger richten wir hiermit die Bitte, 
uns bei der Anweſeuheit Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Ihrer Majeſtät der Kaiserin anläßlich der Herbſt⸗ 
manöver in der Ausſchmückung der Stadt und in der 
Beleuchtung der Straßen durch Illumination der Häuſer 
nach Kräften zu unterſtützen. 

Von den Majeſtäten werden durchfahren: 


1. Am Tage, grüne Schanze, Parade⸗ und Königs⸗ 


platz, Große Ritterſtraße, nördlicher Abſehmftt 
der Louiſenſtraße (7. September), Kaiſer⸗ 
Wilhelm, Friedrich⸗Karl⸗, Falkenwalderſtraße 
(J. September), Berliner Thor und Bellevne⸗ 
ſtraße (9. September); 

Am Abend, und zwar am 7. September zwiſchen 
8 und 10½ Uhr etwa, nördl. Abſchnütt der 
Loniſcuſtraße, Königsplatz, Große Rilterſtraße 
l und Kloſterhof. 

Unbemittelten Anwohnern dieſer Straßen werden anf 
Antrag durch den Stadtbau⸗Aſſiſtenten Deichsel 
(Burcau: Magazinſtraße Nr. 2, Hof 2 Treppen) die 
— ne en die Jllumimatlon unentgeltlich 
zur ligung geſtellt. 8 

Der Magiſtrat. 


* 


Weidenverkauf. 

Die im hieſigen Bezirk vorhandenen Weiden ſollen 
hiermit auf 5 Jahre öffentlich meistbietend verkauft 
werden. Der Verkauf in den einzelnen Bahumeiſtereien 
findet an folgenden Tagen ſtatt: 

1. Bahumeiſterei 3 Angermünde den 25. Sep- 

tember 1900, 10 Uhr Vorm. 
2. Bahnmeiſterei Paſſow den W. September 1900, 
3 Uhr Nachm. s 

3. Bahnm iſterei Colbitzow den 26. September 
1900, 10 Uhr Vorm. 

4. Bahnmeiſterei Tantow den 26. September 1900, 
3 Uhr Nach m. 

5. Bahnmeiſterei Caſekow den 27. September 1900, 


Uhr Vorm. 
6. Bahnmeiſterei Stettin Breslauer Bahnhof 
den 28. September 1900, 10 Uhr Vorm. 
7. Bahnmmeiſterei Stettin Centralgüterbahnhof 
den 28. Sept mber 1900, 3 Uhr Nachm. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine belannt 
demacht werden. 
— Königliche Eiſenbaln · Betriebsinipetiion g. 


Stettiner Nusikverein. 


Anmeldungen ſangestüchtiger 


Damen und Herren zum Eintritt in den 
Verein bei Prof. Dr. Lorenz, Birkenallce 8. 
Nachm, zw. 4 und 5 Uhr. — Erſte Probe Montag. 
den 10. September. 


A 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
genden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
ind * a Nummern gezogen worden. 

L u. Emiſſion. 
Lit. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % 
Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % 

. Emiſſton. 
Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
Nr. 19 über 300 46 

TV. Emiſſton. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 4 
Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
Nr. 8 über 150 „4 


Emiſſion. 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 % Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je 
200 A 
VI Emiſſiou. 5 
Litt. A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 
Litt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 „46, 
welche den Beſitzern. mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligleitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Greifswald, den 9. Juni 1900. 


Der Landrath. v. Behr. 


Gemeinſchaſtskanſerenz in Stettin. 


Die all jährliche Gemeinſchaftskonferenz zur Vertiefung |: 


dis Glaubenslebens in Stettin findet in dieſem Jahre, 
fo Gott will, vom 11.—13. September im großen 


Saale des evangeliſchen Vereinshauſes, Ellſabeth⸗]“ 


ſtraße 53, ſtatt. 

Generalthema iſt? „Der perſönliche Glanbe an 
Jeſum mit Seinen Heilserfahrungen. 

Jeder Konferenztag beginnt mit einer Morgenandachl 


und Gebets⸗Verſammlung von 10—11 Uhr, von 11 


bis 1 Uhr iſt Beſprechung des Themas, desgl. Nach 

mittags von 4—6 Uhr. 

ſattons⸗Verſammlung. 
Als Redner haben zugeſagt: 
dam, P Lohn anu-Freienwalde a./ O., P. 


P. Jellinghaus 


Ravenſtein, P. Sohwartz-Zeinicke u. a. 
Jedermann iſt hiermit freundlichſt eingeladen. 
2 Fragen und Anmeldungen ſind zu richten 
an: ©. Kehler, Rentier, Bogislabſtr. 13, J, oder an: 
E. Golz, Evangeliſt, Hohenzollernſtr. 5, p. I. Aus⸗ 
führliche Programme werden auf Wunſch zugeſandt. 


ſchaftspflege zu Stettin. 


i Bekanntmachung. 1 


Abends 8 Ahr iſt Evangeli⸗ 


ö ooper-Damburg. P. Paul-Steglitz, P. Meyer- 


Das Komitee für Evangeliſatlon und Gemein- 


Die am 1. oetober er. fälligen Coupons unserer Pfandbriefe PR 
werden bereits vom 15. september er. ab an unserer Kasse e Narr: 1900. 
aſen von 


in Berlin und an den bekannten Zahlstellen kostenlos eingelöst, 
Gleichzeitig bringen wir hierdurch zur Kenntniss, dass eine Great Yarmouth. 
Norford Sufus will vun) Auktion 


Kündigung oder Verloosung unserer 
4% Hypotheken-Pfandbriefe Em. V und VI e merten u Quay, de, . Jg. 


r 1 1 i 18 mittags, die unten erwähnten eiſernen Schrauben⸗ 
vorläufig nicht beabsichtigt ist, 35 . ; 5 
Ueber die Ausgabe der neuen Couponbogen erfolgt in Kürze weitere 


Bekanntmachung. Endeavour, Flamingo, 
Perseverance, Velocity, 
und Celerity, 
reglſtrirt im Hafen von London, mit folgendem Tonnen, 

gehalt, Größe, Umfang ꝛc., beſonders, nämlich: 
Brutto⸗Tonneugehalt 226, 255, 227, 198 und 193, 
Netto⸗Tonnengehalt 125, 134, 129, 102 und 114, 
Ladend leinſchließlich der Kohlen): 250, 240, 250, 
210 und 210 Tonnen. 
Fracht⸗Abtheilung: 12½, 13, 12½, 12 und 12 Fuß 
Dieſe Schiffe liegen an der Weſtſeite des Fluſſes, 
gegenüber dem Fiſchaui (Fishwharf), Great Yar- 
mouth, und werden abgetrennt (abgegeben) von der 
Dampftragenden Flotte von Me wett & Co., Lid. 
Weitere Auskunft und ausführliche Einzelheiten über 
dieſe Dampfſchiffe, zugleich mit der Anordnung dieſe 
zu beſichtigen, wird auf Meldung beim Auktionator, 
Great Yarmonth, oder bei Hewett & Co,, 
Lit d., Gorleston, Great Yarmoutb, ertheilt. 


Die am 1. October cr. fälligen Coupons 
unſerer Pfandbriefe werden bereits vom 


Beginn des Winter - Semesters am 
D. November 1909. 


Programm durch E. Ehrich, Worms. 
ln nn nn nn — —— 


Brauer - Akademie 
Worms. 


—— 


Aingeniourschule Zwickau, 


{Königreich Bachsen.) 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsichtd. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskft. u. Prosp. kostenlos, 


Plasmon 


wirksamstes und billigstes 


ähr- un i U mit el. 5. September er. ab an unſerer Kaffe 
: En n 5 n ſowe an — brenn Zahlſtellen koſten⸗ 
enthält 


’ . 2 
E'weiss u. Nährsalze der Milch 
in löslicher, geschmack- und geruchfreier Form, 
kann jeder Speise ohne Geschmacksstörung zugesetzt 
werden, 


U ingelöft. 
Mecklenburg- Strelitzsche 
| thekenbank. 


Suche vom 6. bis 14. September ein 


bt den Nöhrw 5 das Vielfache, 7 
it erhählich a Fackeien von 00 PL. an inApstneken f A möbl. Zimmer „ 
er und Drogerien. mit Frühſtück u. Bedienun Preisangabe ert. 
Vi. Mleisch, Berlin W. 30, 
Barbaroffaftr, 1. 


Nach dem ſchon erwähnten Aufmurſch richtete 


1 


a ren 2 zur „ e 
F * S Fr - 


1 infehe ae Seine Seen babe 
alleinſtehen 4 5 be 
verloren, und feine Kinder jeien beteits erwachſen Sonnabend bel dem Feſtmahl zu Offizieren ge⸗ 
und verheirathet. Man verſprach dem Tapferen, äußert haben, er werde auf keinen Fall Peking 
ſeinen Antrag ſpäter, wenn dies nothwendig] aufgeben und wenn zu dem Zwecke alle Armee⸗ 
werden ſollte, gern zu ber ückſichtigen. korps mobiliſtrt werden müßten. 
f — m 800 dem . um je 
vom SKaufmänniichen Turnverein. Mit einer der lustige Schwank „Der Kaiſer kommt“ großen Preis von Deutſchland ging der Franzofe] inte nur leſchte Beſchädigungen und der Loko⸗ 
1 5 wiederholt. 1 Jaquelin als Sieger hervor, er erhielt den erſten 3 wg — 15 83 Brand⸗ 
. h ne nn an er u.“ 2 2. 1 858 0 Die t de umen, ha 
ugendabtheilung errangen Preiſe vom Stettiner Nemitzerſtraße kam es während der Sonntagnacht ervi, 2. September. ie 5 98 5 g 
Aue 0 4 De u Streitigkeiten unter den Gäſten. Als einzelne ausſtändigen Glasarbeiter betrug gelieru Abend 40 webe dem Bahnhof Zehlenborf zugena⸗ 
erſonen anfingen, handgreiflich zu werden, bot 8229 Mann. Eine weitere Anzahl Oeſen ſind um die ſe Zeit in 
ö )] der Wirth Feierabend. Die Schlägerei ſetzte gelöſcht worden. 
und Schröder (14½. Wähſend des Wettkampfes] ſich jedoch auf der Straße fort und wurde dabei Paris, 2. September. In Fol 
fanb allgemeines Geräthetürnen abwechſelnd mit] der 23 Jahre alte Arbeiter Karl Korth durch] Zuſammenſtoßes mit der elektriſchen Bahn wur⸗ damer Vorortzug auf demſelben Gleiſe näherte. 
Spielen ſtatt. en — Razer in el 2 5 die den . ah 1 ar —.— 
ven, beides Vorgaberennen, auf dem Bros Lunge traf, lebensgefährlich verletzt. r Mann asgow, 1. September. € ſeizehnter und konnte auch, da d e vor 
* das erſte d vom Nadfahrer- fand im ſtädtiſchen Krankenhauſe Aufnahme. Als Peſtverdächtiger wurde heute früh in das Hospital uch as Gleis kurz vor dem 
Aub „Stern“ über 3000 Meter ſah 7 Konkur⸗Thäter wurde der Arbeits burſche Guſtav Ort aufgenommen. Jetzt find 83 Perſonen unter 
renten am Start. Erſter wurde Pommerening ermittelt und in Haft genommen. Beobachtung. Die Frau, welche zuerſt von der 
(420 Meter Vorgabe, zweiter Faltz (200), * De Sanitäts wache hatte in letzter Peſt befallen war, iſt auf dem Wege der Beſſe⸗ 
dritter Szendzit (Malmann). Im Rennen der Woche 23 Fälle von Hülfeleiſtung zu verzeichnen, rung. Die Leichen der beiden der Krankheit er⸗ 
Turner ging als erſter Görs (Malmann) vom der Krankenwagen rückte ſechsmal aus. — l 
Kaufmänniſchen Turnverein durchs Ziel, als Geſtern früh wurde auf der Wache ein Schuh⸗ 
zweiter Sutler (60), als drüter Wodtke (200), machergeſelle verbunden, der bei einer Schlägerei 
die beiden Letztgenannten vom Steitiner Turn⸗ zwei Stichwunden an der rechten Schulter davon⸗ 
verein. Geſtartet waren 11 Fahrer. Es folgten getragen hatte. — Am Sonnabend Abend wurde 
dann noch Staffettenlauf über 500 Meter, wobei einem Schloſſerlehrling, der ſich eine Teſchinkugel 
ſich der Stettiner Turnverein den erſten Platzſſin die linke Hand gejagt hatte, ein Nothverband 
ſicherte, Wettlauf zwiſchen Läufer und Radfahrer angelegt. 
über 100 Meter (Radfahrer aufſitzend ohne Ab⸗ * Geftern Vormittag um 8½ Uhr wurde 
ftarten), der mit leichtem Siege des Läufers die Feuerwache nach dem Haufe Falken⸗ 
endet. Sehr intereſſant war ein Staffetten lauf walderſtraße Nr. 127 gerufen, woſelbſt 
gegen Radfahrer, wobei Letzterer 550 Meter zuin einem Kanfmaunskeller leere Kiſten und 
machen hatte, während auf die vier Läufer zu⸗Packmaterlalien brannten. — Abends um 
ſammen 400 Meter entfielen. Auch hier ſlegte, 11 Uhr erfolgte eine Allarmirung, weil auf dem 
allerdings nur mit ganz knappem Vorſprung der] Schutlabladeplatz zwiſchen Grabow und Bredow 
vom Steiiiner Turnverein geſtellte Läufer. Ein] Papier und Stroh in Brand gerathen war. Beide 
Automobilfahren, bei dem zwei Dreiräder und Brände nahmen die Thätigkeit der Feuerwehr 
ein Tourenwagen auf der Bahn erſchienen, diente nur kurze Zeit in Anſpruch. 
zur E heiterung der Zuſchauer. Die Bekräuzung * Der Fuhrſtraße 5 
der Sieger beſchloß die gelungene Ve.“ „ Wüſt gerieth geſtern früh mit feiner Fran in 
ſtaltung. 5 treit, der bald zu Thätlichkeiten fuhrte. Ein 
Abends fand in der dichtgefüllten Turnhalle, 14jähriger Sohn des W. nahm Partei für die 
gleichfalls zum Velten des Kaiſer Friedrich⸗Denk⸗ Mutter, indem er mit einem Meſſer auf den 


abtheilung in 
ſtoßen, ferner 
laufen über 100 Meter. 


einesgleichen 
Theater wird morgen (Dienſtag) 


— Der „Frankf. Zig.“ wird aus Shanghai 
telegraphirt: Gegen die möglichen Ruheſtörungen 
in Hankan find alle Vorkehrungen getroffen. Die 
Kriegsmacht im Hafen van Shanghai beträgt zur 
Zeit 27 Schiffe, 7340 Mannſchaften, 302 Sta- 
nonen. Dentſchland hat 3 Kriegsſchiffe, 1041 
Mannſchaften, 43 Kanonen, Das größte Schiff 
im Hafen iſt der „Bismarck“. 

— Die „Frankf. Zig.“ meldet aus Newyork: 
Der „New Jork Herald“ erhielt eine Depeſche 
aus Shanghai, wonach Li⸗Hung⸗Tſchaug die Nach⸗ 
richt erhielt, daß die Chineſen den Alliirten bei 
Kangchung ſchwere Verluſte beibrachten. Vier 


Berlin, 1. September. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) age Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf fanden: 4223 Rinder, 1445 
Kälber, 13 844 Schaſe, 9384 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 1 5 oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
wohnhafte Arbeiter Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollflelſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre als, 66 bis 70; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 61 bis 65; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


, 5 N ; a ER g N deutſche Schiffe befinden ſich in der Nähe von 
mals, ein Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert unter] Vater losſtach und dieſem neun Verleguugen. im 56 bis 58; d) gering genährte jedes Alters 50 2 
Leitung des königl. Muſitdir. Herrn Jancovkus Rücken, am Halſe, am Kopf und im Geficht bei⸗ bis 51. Bullen: a) vollfleiſchſge, höchſten — Ra ie 3 erklärt, a nahm 
ſtalt. Den inſtrumentalen Theil des Konzerts] brachte. Der Mann mußte in das ſtädtiſche Schlachtwerths 61 bis 65; bd) mäßig genährre ublan oeſchlag nicht an. Amerika ſtrebe 


führte die Kapelle der 148er recht tüchtig aus, 


Krankenhaus überführt werden. Auch der Junge ein harmoniſches Ae aller Mächte 


jüngere und gut genährte ältere. 57 bis 60; ©) : 
wir glauben aber, das Publikum Hätte ſich hatte ſich an der Hand verletzt, ihm warde ein gering genährte 50 bis 52. Färfen und an, * die 3 in Peking bleiben. Sofern 
noch beſſer unkerhallen, wenn der erſte] Verband angelegt. Kühe: a) voufleiſchige, ausgemäſtele Färſen eine Macht ihre Truppen zurückziehe, werde 


Amerika folgen. Japans Standpunkt fei iden⸗ 
tiſch mit dem Amerikas. a 


Wien, 3. Seplember. Das „Neue Wiener 


Theil nicht ausſchließlich mit Wagnerſchen Kom⸗ 
poſitionen beſetzt geweſen wäre. Später hörten 
wir u. A. noch zwei hübſche Orcheſterſätze von 
ancovius, ein „Gedenkblatt an das ruhmreiche 
Kriegsjahr 1870.71“ und einen flotten Turner⸗ * Im Gewahrſam der Kriminalpolizei be⸗ 
marſch. Der Sängerchor erſchſen in anfehnlicher [findet ſich eine Zither, die als muthmaßlich ges 
Stärke auf dem Podium, er ließ fi mit be⸗nohlen beſchlagnahmt worden iſt. 
kannten Tonſchöpfungen unſerer beſten Kom⸗ * Am Bollwerk wurde von einem Bier⸗ 
pouiſten erfolgreich hören, Beethoven, Eckert undſwagen ein Gebinde mit 19 Lier Müuchene 
Beſchnütt mögen nur genannt werden. Auch hier] Bier geſtohlen. — Vom Kellereingang der 
erſchien eine Kompoſitſon von Jaucovius auf dem Wolter'ſchen Räucherwaarenhandlung, Paſſauer⸗ 
Programm, die lebhaft da capo verlangt wurde. ſtraße 1, wurde eine Kiepe mit 6%, Schock 
as Sedanfeſt lam in einer Anſprache des Herrn Flunderu eutwendet. 
Schulrath Rühl zu feinem Recht und für Wah⸗ * Im Haufe Albertſtraße 14a zu Bredow 
mung des turneriſchen Charakters der Veranſtal⸗ wurde eine Wohnung mittelſt Nachſchlüſſels ge⸗ 
tung ſorgten die von einigen dreißig Turnern öffnet und aus einem erbrochenen Wäſcheſpind 
vorgeführten, trefflichen Gruppenſtellungen. Der ein Segensthaler forwie ein goldener Trauring 
ſtürmiſche Beifall, welcher die Turner beim Ab⸗ geſtohlen. 
gaug begleitete, veranlaßte eine gern gejehene eee 
Wiederholung der letzten Gruppenbilder. Del 
Abend war ſomit für die Turner nicht minder 
reich an Auszeichnung als der Nachmittag ge⸗ 
weſen. — Nicht unerwähnt ſoll endlich die vom 
N 8 der euer: 8 b und 
in ngövereine im Sıhießpaı 
Aumann EDER AD 
beſcheidenen Grenzen eines Familienfeſtes g 
halten, erſchien dieſelbe doch in jeder Hinſicht des 
Tages würdig. 

* Wer am Sonnabend das Foyer des 
Bellevue⸗Thealers betrat, hätte an⸗ 
geſichts der dort ſtehenden prächtigen Blumen 
körbe glauben können, daß ein Gaſtſpiel oder, 
was gegenwärtig vielleicht näher liegt, ein 
Benefiz ſattfinde. Dieſe Aufmerkſamkeiten gallen 
dem geſchätzten Leiter der Bühne, Herrn Direktor 
Reſemaun, deſſen 35jäheiges Künſtler⸗ 
Jubiläum ſolcher Art auch öffentlich gefeiert 
wurde. Das Haus war nahezu ausverkauft, 
man gab Sudermanns „Glück im Winkel“ mit 
Herin Reſemann in der vorzüglichen Rolle des 
„Nöcknitz“ und das Publikum ließ «6 diesmal 
weniger denn je au Ovationen für den Direk⸗ 
tor fehlen. — Im Bellevne-Etabliſſement 
konzertirt ſeit Sonnabend neben der Theater: 
kapelle das 1. Internationale Damen: 
Trompeterkorps, ein aus 11 Damen und 


* Der Oelzeugfabrik von Friedrich Knaack 
hlerſelbſt wurde auf der Pariſer Weltausſtellung 
für ihre imprägnirten Anzüge die Silberne Mes 
daille zuerkannt. 


höchſten Schlachtwerihs — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höͤchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 555 0) 3 1 A 
ältere ausgemäſtete Kühe und“ weniger gut ent⸗ Journal“ veröffentlicht ſenſationelle Mittheilungen 
wickelte jüngere 51 bis 52; d) mäßig genährte zur Chinafrage, und nennt als Gewährsmann 
Färſen und Kühe 46 bis 50; e) genährte den Privatſekretär des chineſiſchen Geſandten in 
Färſen und Mühe 42 bis 45. Kälber: a) Paris Armani. Darnach habe man in der 
ſeinſte Maſtkalber (Vollmilchmaſt) und beſte Partſer ineſiſchen Geſaudtſchaft die lleberzeugang 
Saugkälber 69 bis 72; b) mittlere Maſtkälber gehabt, daß zwiſchen Rußland und Japan ein 
mb gute Saugkälber 64 bis 68; ch geringe heimabkommen exiſtirte, nach welchem Rußland 
Saugkälber 55 bis 60; d) ältere gering genährte die Mandſchurei und Japan Korea annektiren 
Kälber Gauche 40 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ ſollte. England habe durch raſche Truppen⸗ 
Ds 51 large Maſthammel 66 bis 70; landungen in Shanghai den Plan vereitelt. 
ältere Maſthammel 57 bis 62; e) mäßig ger 2 

nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 49 bis rugz n 3 5 dne 
55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 27 bis 95; Pichon, erhielt ein aus Tſchifn vom 2. Sep⸗ 
duch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — dis — Mk. tember batirtes Telegramm ihres Sohnes fol⸗ 
Schwein er Mau zahlte für 100 Pfd. lebend genden Inhalts: „Gerettet, bei guter Geſundheit 
5 = 1 wit 0 8 ee oel warme Verwandte und Freunde!“ : 
oll fleiſchige, kernige weine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſteus 1 ½¼ Jahr alt, Paris, 3. September. Der italienijche 
53 bis 54 b) Laser — bis —; ) fleiichige Abgeordnete Morgart, Direktor des römiit.- 
Schweine 51 bis 52; d) gering entwickelte 47 Blattes „Avanti“, Pi. aus Face 9 
bis 50; e) Sauen 48 bie 49, 0 eis — len marden jelbe hatte die in Marſeille 
Mark. . ſtalieniſchen Arbeiter aufgefordert, 


ds: Verlauf bes Warkies: | Ausita OBER - 1° 

= Das Ninbergefepäft widelte ſich in beſſerer .  „Goleit” neröffentlicht ein Manie des 
Waare ganz glatt, in mittlerer und geringer Herzogs von Orleans, batir: aus Marienbad. in 
ruhig ab; es bleibt nur kleiner Ueberſtand. Der] welchem er ſich als Vertheidiger der Armee und 

— [Ein 66jähriger Freiwilliger für China.] Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, ſchwere Waare] Gegner des jüdiſchen freimaureriſchen Kosmopoli⸗ 
Einen für fein Alter erſtaunlichen Drang nach erzielte nicht Immer die döchſten Preiſe. Bei den tismus und der Jentrallſationspoliiit hinſtellt. 
kriegeriſchen Thaten bekundet der bereits 66] Schafen war der Abſat in Schlachtwaare gut. Sein Programm, ſchreibt er, ſel ein Reform⸗ 
Jahre alte Schuhmacher Schäfer aus Uffhojen) Magervieh hinterläßt Ueberſtand. Der Schweine⸗ programm. Einzelheiten über ſeine Polttit wolle 
in Rheinheſſen. Schäfer, der noch ein Mann] markt verlief ruhig; ſchwere fette Waare war ge- er nicht geben, da feine Tendenzen in Betreff der 
von martialiſchem Aenßeren iſt, erſchien dieſer ſucht. Es wird nicht ganz ausverkauft. ee eee größere 
Tage bei dem Meldenm in Mainz und bot ſich — Unruhen ſich unter den marokkaniſchen Grenz⸗ 


ale Freiwilliger für das Erpedlltouskorps nach Neueſte Nachrichten. ſtämmen in der Gegend von Sous bemerkbar 


China an. Als man ihm bedeutete, daß er ſich 8 be e 
in die heut übliche Art des Dienftes dach wohl) Berlin, 3. September. Geftern Mittag | Buden, Ss ei 32 — = 


nicht mehr einleben könnte, wies er auf feinejexplodirte im hieſigen Hauptpoſtpacketamte in der 9 . f 
zwölfjährine von 1855 bis 1867 abgeleiſtete „ ae, eine von Stralsund an eine gemeinen e ſein wird. In Folge deſſen 
Dienſtzeit hin und betonte, daß ein alter Soldat Berliner Firma adreſſirte, mit Feuerwerkskörpern ſind umfaſſende Vorſichtsmaßregeln zur Unter⸗ 
ſich leicht in alle Verhältuiſſe ſchicken könnte. gefüllte Kiſte und verurfachte einen Brand, der drückung jeder aufrühreriſchen Bewegung getroffen 
Den Hinweis auf ſein Alter beantwortete erijedoh von den Beamten durch die eigenen | worden. 
damit, daß ja auch der noch etwas ältere — Schlauchleitungen des Poſtamtes gelöſcht werden 

Graf Walderſee eben nach China abgeretit ſei. konnte, ſodaß die gleich darauf erſcheinende Feuer⸗ 

Er ſei völlig geſund und fähig, jede Strapaze zul wehr nur noch wenig zu thun hatte, 


Sehiffs nachrichten. 
Cherbourg, 2. September. Man glaubt, 
daß das Torpedoot „Boust⸗Villaumez“, das 
geſtern auf einen Felſen geſtoßen iſt, 2 ver⸗ 
'doren hen u D „u.a ab gi g tte 


— 1 . — — A 


— — 


Stern'sches Conservatorium 


sugieien Theaterschule für Oper und Schauspiel. 
Director: Professor Gustav Hollaender. 
Berlin SW. Gegründet 1880. Bernburgerstr. 22a 


im neuen Gebüude der „Philharmonie‘‘, 

Hauptlehrer: Frau Prof. Selma Wieklass-Kempner, Madame Blanche 
Corelli, braun Julle Moeller. Ida Resenmund, Anna Saemann, 
Alexander Heinemann, Wladystav Seidemann, Ferd. Fechter, Herm. 
Spire (Gesang); Felix Dreyschock, Anton Foerster, G. Freudenberg, 
Dito Hegner, W. Harriers-Wippern, Prof. Ernest Jediiezka, Emma 
Koch, Ernest Lochbrunner, Gustav Loeser, G. A. Papendick, Heinr. 
Pfitzner, Gustav Pohl, Werner Rhenius, Alfr. Sormann, Hofpianist, 
Professor E. E. Taubert (Klavier); Professor E. E. Taubert, Hans Pfitzner 
(Composition; Max Laewengard, Heinr. Pfitzner, Th. J. Schönberger 
(Theorie); Dr. Leopold Schmidt (Musikgeschichte); Otte Dienel, Königl. Musik- 
director (Orgel); Franz Poenitz, Königl. Kammervirtuose (Harfe, Harmonium); 


Lady Halle (Wilma Norman-Neruda), Professor Gustav 


Melizender, Königl. Concertmeister Bernmh, Dessau, die Königl. Kammermusiker 
Willy Nieking und Walter Rampelmann (Violine); Heinrich Kiefer 
(Violoneell); Physiologie der Stimme: Dr. med. J. Hatzenstein. Italienisch: 
Giuditta Cnteni, 


rn Regie: Oberregissenr Felix Erl; Ensemble und Partienstudium 
Ope schule: König), Chordireetor Julius Gräfen, Kapellmeister Vietor 
Hollaender, Kapellmeister Josef Wolf. 


Schauspielschule: Rosa Bertens, Königl. Hofschanspieler Max Winter, 
Kapellmeister-Schule : Mans Pfitzner. 
Chorschule: Kapellmeister Wietor Hollanender, 

Gustav Hollaender, 


Orchesterschule: Profen KHollaender. 


Professor 
22 „ die Königl. Kammermusiker Pri öte), Bundfuss (Oboe 
Hoehme (Trompete), Kämmiing (Cdutrabass). 


1 „ Zur Ausbildung von Klavierlehrern und 
Seminar: Papendick. 


Elementar-, Klavier- u. Violinschule d. zwar som 


Jahre an. Inspector &, Pohl. 
Aufnahme jederzeit, Prospecte und Jahresberichte kostenfrei durch das Sekretariat. 


— 
Ramilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Auguſt Gehring [Hildburg⸗ 


1 Junger Kaufmann, 
Verlobt: Fräulein Anna Krüger mit Herrn Ernſt 21 allen Comptoirarbe N 
Lüdeke [Greifswald⸗Stralſundl. Fräulein Margarete an e . 150 Fe erg 
Schröder mit dem Färbereibeſitzer Herrn Ernſt Werner einer größeren Maſchinenfabrik beſchäftigt, ſucht 
[Stargard dauernde Beſchäftigung. E 
Geſtorhen: Stadtrath Hernann Küfter, 78 J.] Gefällige Offerten unter J. N. an die Expedition 
Pen f va — 8 47 5. 3 dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
Friſeur Louis Kaprowsky, J. Prenzlau). 7 Te — 
ug, 17 J. [Stargard]. Frau Hedwig Albrecht geb. Dle Stelle eines tüchtigen Aunoncen⸗Acquiſtteurs 
Krauſe, 32 J. [Stargard]. Frau Maria Wegner geb. für eine vornehme und gut eingeführte Zeitſchrift it 
Burmeiſter, 54 J. [Greifswald]. Fräul. Alma Buſſe, für Pommern zu vergeben. 2 E 
30 J. [Greifswald], Nur Herren, welche Erfahrung beſitzen, wollen ſich 


ä 8 . u. h-Life“ in Rarlin W 90 
. Stottern, Stammeln und Lispeln delt ae Of. u. „ig e. in Berlin ) 
II. Lesehle, Lehrer, — — — 


Stettin. Pionſerſtraße Nr. 3, III. 
e Der Kaiſer kommt. 


za 
Od f B h Bons did. $ Für Mi — Die, Son Relemane 
ons giltig. ürſt Nici — Dir. Leon Reſemann. 
eru er 8 eleuc tung Im herrlichen Garten (bei ungünſtiger Witte⸗ 
rung im Saal): 
am 7. September Abends. Stur auf iurze Zeit! Mur auf kurze geit! 


Für mei der Vorperta Stra Doppel =( 
Bahrain ee Stendal Große En nette 


à 3 Mark und 2 Mark nur in beſchräntter Anzahl I. Internationalen 


5 e Feuertoh. Damen - Trompeter - Corps 
1Sattlerei nebſt Tapeziergeſchäft und der Theaterhapelle, 


; b. 2 v Reichhaltiges Programm. nk 
mit eigenem Grundſtück, beſtehend ſeit 1872 mit 0 30 5 
großer Güter⸗Kundſchaft, will ich krautheitshalber ver. Entre. Woghentage BO, Sonntags 50 Pig. 


kaufen. Gef. Offerten unter T. S. 189% in der * Thenterbefucher freil ug 


Expedition di i i 3, £ Vorläufige Anzeige! ex 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten Donuerſtag, den 6. September 1900: 


Das Greifswalder Concerthaus Letztes großes Sommerfeſt. 
iſt wegen Krankheit des Beſitzers ſofort unter T :—³3:P— 
günftigen Debinpungen zu verfaufen. Eiysium- Theater. 
Dienflag: Jum 32. Male: 


Reflektanten bitte ſich * wenden an 
E. Wendt, Lappſtr. 6. z A . 
Bons gültig. Die Dame von Maxim. 
Beueſiz von Frau Betty Klinder: 


Gemüſe⸗, Blumen⸗ 
Landwirthſchaftl. Samen Wohlthätige Frauen. 


Bellevue- Theater. 


Dienstag: Koloſſaler Lacherfolg! 


Prima vista-Singen: Max 


Kapellmeister 


Lehrerinnen. Leiter: G. 


Mittwoch: 
Kleine Preiſe. 


Sprechzeit 11—1 Uhr. Sehen 5 
lr die Samen- Handl 
. ,, 0 0 1575 Graf, Siern- «Säle. 
— amburg, 


a 20 Wilhelanſtraße 20. 
Waselewsky’s Varieie-Theater. 


Neues Programm. 
Anfang 8 lihr Ende 12 Uhr. 


früher Gr. Burſtah 10, jetzt Rödiugs markt 5. 
Preisverzeichmiſſe auf gefl. Verlangen. 


Mer ſchuell u. billig Stellung finden will, verlange pr- 
W̃ Poſtkarte die Deutſche Balansenpon in Eßlingen 


Gelegenheits⸗Gedichte, | 


Prologe, Feſtreden ꝛc. f . 
Zindenfirahe 25. Rügeres an Papergehät 


Getrennte Abteilungen: 1) Maschinenbau u. 
Blectrotechnik, 2) Hoch- u. Tiefbau, f) Ziegler., 
— 0 


Technikum Sternberg Meckt. 
4) Tisehlerschule, I 


2 — Der Raifer fol, wie man der „Welt am! 
er Saab von beſouderer Seite mittheilt, am 


ge eines um nach Berlin zurückzukehren, als ſich der Pots⸗ b 


Schutz mittel. 

5 Special-Preististe versendet zu geschlos. Convert 
Firma gegen Einsendung von 10 % in Mor ken 

W. H. Miele, Frankfurt a. M. 


Die Welkausſtellung in Paris hat der bei. Chem 


rma Meßmer Anlaß zu einer Anſichtskarte „Bendome, 


ule“ gegeben. Der betreffende Entwurf, von einer 

ry hervorragender Künſtler mit dem exſten Preiſe 
ausgezeichnet, wird in feiner vornehmen Ausfſihrun 
in Sammlerkreiſen lebhafte Freude hervorrufen. 12 
Karte wird in Paris verkauft, ſteht aber in Deutſch⸗ 
land Kunden von / 7 in den bek. Verkaufsſtellen 
atis zur Verfügung. 23% 


* 


Vörſen⸗ Berichte 


Getreidepreis⸗Notirn der Landwirth⸗ 
ſcha fis kammer fir Pommern. 

Am 3. September wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 138,00 bis 143,00, Welzen 
148,00 bis 152,00, Gerſte 141,00 bis 152, 
Hafer 126,00 bis 132,00, Raps —,.— bi 
—.— Rübſen —,— bis —,.—, Kartoffeln 
28,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —,—, neu 143,00, Weizen 152,00, Gerſte 
neu 152,00, Haſer neu 130,00, Raps —.— 
Nübien —,—, Kartoffeln. —.— Mark. 

Nangard: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſie 126,00 bis —,—, 
Hafer 120,00 bis 128,00, Raps —,— bis 
—.— Ruübſen —,— bis—,—, Kartoffeln 30,00 
bis 40,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 134,00 bis 136,50, 
Saatroggen —,—, Weizen 150,00 bis —.— 
Gerſte 185,00 bis ——, Hafer 122 00 bis —,—, 
Rübſen —,—,. bis —,—, Kartoffeln 35,00 bis 
40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bie 138,00, Welzen 
150,00 bis 157,00, Gerſte 150,00 bis 155,00, 
Hafer 120,00 bis 132,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 36,00 bie 48,00 Mark. 

. Stolp: Roggen 138,00, Weizen 
157,00, Gerſte 155,00, Hafer 132,00 Mark. 

Neuſtettiu: Roggen neu 130,00 bis 138,00, 
Weizen 155,00 bis ——, rſte —,.— bis 
—,—, Haſer 124,00 bis 139,00, Saathafer 
—,— bis —.—, Kartoffeln 30,00 bis —— 


Platz Neuſtettiu: (Kornhausnotiz.) Roggen 
neu ＋ — Weizen 155,00, Gerſte —,—, Hafer 
189,00 Mark. 

Anklam: Roggen 136,00 bis 140,00, 
Weizen 148,00 bis 162,50, Gerite 139,00 bie 
150,00, Hafer 122,00 bis 130,00, Rübſen —.—, 
Kartoffeln 33,00 bis 42,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 136,00, Weizen 


150,00, rſte —,—, Hafer —,—, Nübien 
—,— Mark. 

Stralſund: Roggen —,.— bis ——, 
Weizen —,.— Gerſte —,— bis 


Be a 
. dHafer 134,00 bis 136,00, Raps —.— 
Rübſen Kartoffeln 40,00 bis —.— 
Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 1. September, 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
147,50, igen 156,50, Gerſte —,— Hafer 
153,00 Mark. 


Play Danzig: Roggen 180,00 bis —,—, 
Weizen 152,00 bis 158,00, Gerſte 132,00 bis 
145.00. Hater oa, %12 100,0V ,t. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 1. September gezahlt loko 
Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll 


ewhork: Roggen 152,25 Mark, Weizen 
181,00 Mark. a. 8 1 
Liverpool: Weizen 181,25 Mar 
Odeſſa: Roggen 155,50 Mark, Weizen 
178,00 Mark. 
Niga: Roggen 153,50 Mark, Weizen 
176,75 Mark. 


Magdeburg, 1. September. (Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranfito 
fob Hamburg.) Per September 11,50 G., 
11,52½ B., per Oktober 9,90 G., 9,92 ¼ B., 
per November⸗Dezember 9,67 ½ G., 9,70 B., 
ver Januar» März 9,82 ½ G., 9,87½ B., per 


April» Mat 9,97½ G., 10,00 B. — Stim⸗ 
mung behauptet. 

Bremen, 1. September. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,45 B. Schmalz höher. Wilcox 


in Tubs 97¼ĩPf., Armour ſhield in Tubs 87 ¼ Pf 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 38 Pf. — 
Speck 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 4. September. 
Etwas kühler, vorherrſchend heiter, ſtrich⸗ 


weiſe wolkig ohne weſentliche Nirhertht oe 
Waſſerſtand. 
Stettin, 3. September. Im Revler 5,41 
Meter. 
EEE S rn — — 


Coneordia - Theater. 
Halteſlelle der elektriſchen Strahenbahı. u 


\ 4. September 1900: 
Abends 8 ee ende 8 Uhr. 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Großartiges Programm. 
u Nur erſtklaſſige Künſtler. u 
Jeden Abend abwechſelndes Programm. 
Nach der Vorſtellung: 
W Künstler - Reunlon. a& 
Morgen Nittwoh:  Gronse Vorstellung. 


Kotz Garten 


Juhaber: Emil Kruckow., 

Heute wid folgende Tape: 
Concert und Vorstellung 
des rühmlichſt bekannten Spezialitäten⸗Euſembles 
„Olympin‘, 

Nur 3 28 

Sehr decentes Familien⸗ Programm 
Anfang 8 Uhr. Entree 80 Pig. 
Vorverkauf 25 Pfg. in den bekannten Geſchäften. 
Bei ungünſtiger Witterung finden die Vorſtellungen 
jun Saale ſtatt. 


Stettiner Bock-Brauerei, 


Täglich: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 
verbunden mit großem Garteu-Konzert 


ausgeführt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 


vGochentags: Konzert 7 Uhr. Vorſtellung 8 U 
Sonntags: Konzert 4 Uhr. Verf 


Stettin, den N. Auguſt 1900, 
Bekanntmachung. 
Nach den Beſtimmungen der Bau⸗Ordnung für dle 
Stadt Stettin vom 12. Auguſt 1897 und der Bau⸗ 
polizei⸗Ordnung für die Städte der Provinz Pommern 
vom 25. April 1899 dürfen Wohnungen neu er⸗ 
bauten Häuſern erſt 6 Monate nach Ertheilung der 
Reviſionsbeſcheinigung über den Rohbau bezogen werden, 
falls inzwiſchen eine ordnungsmäßige, zu Erinnerungen 
keinen Anlaß gebende Schlußabnahme ſtattgefunden hat. 
Unter Nichtachtung dieſer Beſtimmungen waren im 
Laufe dieſes Sommers die Häuſer Metzſtraße Nr. 7 
und Sedanſtraße Nr. 3 in Stettin⸗Bredow 2 Monate 
u früh bezogen. Die aus dieſem Aulaß gegen die 
liether ſeitens der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung er: 
laſſenen Räumungsverfügungen ſind nun allerdings 
vom Herrn Reglerungs⸗Präſidenten inſofern abgeändert, 
als den Bewohnern des Hauſes Sedanſtraße Nr. 3 
das Belaſſen der Möbel in den Wohnungen, den Be⸗ 
wohnern des Hauſes Metzſtraße Nr. 7 das Verbleiben 
in den bezogenen Räumen geſtattet iſt. 
Hieraus iſt jedoch nicht der Schluß zu ziehen, daß 
auf die ſtrenge Durchführung der oben angeführten 
Beſtimmungen fortan kein Gewicht mehr gelegt wird. 
Der Herr Regierungs⸗Präſident hat im Gegentheil in 
der an die Bewohner des Hauſes Metzſtraße Nr. 7 
erichteten Verfügung ausdrücklich erklärt, daß die 
aumungsverfügung durchaus zu Recht ergangen ſei, 
da Neubauten vor der behördlich feſtgeſezten Friſt 
nicht bewohnt werden dürften, und auf die Durch⸗ 
führung dieſer Vorſchrift aus geſundheltspolizeilichem 
Kerle mit Strenge gehalten werden müſſe. De 


err Regierungs⸗Präſident hat lediglich aus Rückſicht 
auf die zur Zeit in Stettin⸗Bredow und Umgege⸗ 
herrſchende Wohnungsnoth dle ſtädtiſche Polizei⸗Ver⸗ 
kwaltung ausnahmsweiſe veranlaßt, ihre Räumungs⸗ 
verfügung nicht zur Durchführung zu bringen. 

Jeder erneute Zuwiderhandlunasfall 
würde deshalb die ſtädtiſche Polizei⸗ 
verwaltung zur ſofortigen Räumung 
der zu 114 0 710 Wohnungen und 
zur unnachſichtigen Durchführung 
dieſer Maßregel Veranlaſſung geben 
müſſen. 

Hiervon wird das miethende Publikum in Kenntniß 
geſetzt mit der Aufforderung, in ſeinem eigenen Inter⸗ 
eſſe eine Wohnung im Neubau nur zu miethen, wenn 
der Hauseigenthümer durch Vorlegung der Schluß⸗ 
revifionsbefheinigung oder in ſonſt geeigneter Weiſe 
Barthun kann, daß das Haus bereits bezogen werden 
darf. In zweifelhaften Fällen kann das Publikum im 
Bureau der ſtädtiſchen Polizei⸗Verwaltung, Große 
Sta dtiſch Nr. 54, 1, Auskunft erhalten. 


tädtiſche Polizei⸗Verwaltung. 


Halen. 


Malschule Ahrenshoop. 


Vom Mail bis Ende September. Tägl. 
Correktur. Eigene Villa mit Atelier und Pension. 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen, Prospekte und 
Nuheres durch 

Fritz Wachenhusen, 
Paul Müller - Kaempff. 
Ahrenshoop b. Wustrow (Mecklbg.) 


Stettiner Musikverein. 
1.Oratorien-Aufführungen. 


Montag, den 10. September, Abends 7½ Uhr, 
erſte Chorprobe im Schiller⸗Gymmaſium. 
Sangestüchtige Damen und Herren, welche 
dem Verein beizutreten wünſchen, wollen ſich bei 
dem Dirigenten, Herrn Muſikdir. Prof. Dr. Lorenz 
(Birkenallee 8) Nachm. zwiſchen 4 und 5 Uhr melden. 
Zur Aufführung im Abonnement gelangen: 
1. Prometheus von Heinrich Hofmann. (15. Nov.) 
2. ufa. Neat sa Mar B 15 45 Febr.) 


3. H-moll Messe von Seu. 

Numuerirte Abonnementöfarten, welche zum Beſuch 
dieéſer Aufführungen und aller Proben berechtigen, 
3 die Karte zu 9 Mark, in der Muſikalienhand⸗ 

ing des Herrn Dörin= (E. Simon) ausgegeben, 
und zwar für die vorjührigen Abonnenten vom 
4. bis 15. September. ür nen hinzutretende 
Mhannenten beginnt der Verkauf der Karten am 17. 
Septemp⸗ 


2. Symphonie-Concerte. 


1. Concert: 25. October. 
Bear. 
2. Concert: 5. December. Frl. Stubenrauch 
(Violine), Hella Sauer (Sopran). 
3. Concert: 10. Jauuar. Hedwig Meyer 
(Clavier), Sophie Schröter (Geſang). 
4. Concert: 27. März. Frau Rüc beil-Hiller 
(Sopran), Herr Wild (Violine), Chor. 
Nummerirte Karten für die Abonnenten der Ora⸗ 
torien Concerte und die Vereins mitglieder, die 
Karte zu 7 Mark, vom 12 bis 15. Sebtember in der 
Simon'ſchen Muſikalienhandlung. 
Am 17. September beginnt der Verkauf der Karten 
zu 9 Mark an Diejenigen, welche nicht Mitglieder des 
Vereins und nicht Abonnenten der Oratorien find. 


5 Der Vorſtand. 


In 
— 


Soliſtin: Therese 


| 


FRIEDRICH WILHELM 


Geseilschaft zu Berlin. 


Neu eingeführt: 


Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Actien- 


Todesfall-Versicherungohne ärztl.Untersuchung 


von 1000 M. Versicherungssumme aufwärts. 


Beantragt wurden im Jahre 1899: Versicherungen über 54¼ Milliemen Mark, 


Die Direction, Berlin W., Behrenstr. 60-61 


Rheinischen Frie 


Die Aufna 
am 22. Oktober d. J 
Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie au 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studien gang ertheilt 


Erieh Stötzer, Stettin, Klosterhof 9. 


Versicherungsbestand Ende 1899: 230% Millionen Mark, 
Vermögen Ende 18999 46 Millionen Mark. 


Tarife, a eg und jede Auskunft 
durc 


und 
Die General -Agentur: 


Bonn-Poppelsdorf, 


in Verbindung mit der 


Der Direktor: 


drich-Wilhelms-Universität Bonn. 


zum für das Winter-Halbjahr 1900/1901 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen 
f Anſuchen koſtenfrel. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie 


5 Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
* Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
= Belehrende Artikel aus allen Wissensgebleten. — 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra -Kuuſtbellagen. 
Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franle 


Die Verlagshandlung⸗ Ernst Keils- Nachſl. in Leipzi . 


Familien-Toilette-Seile 


für täglichen Göhrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
Teint. 


Amnich°glnzend-begufache! | 


Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden, 
Preis ae Piennig per Stück 


in allen Detall-Geschaften. 
C. NAUMANN, 
Selen- u. ie-Fabrik 


"x 


Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath. — 


i BAD LIPPSPRINGE 


Eisenbahn-Station Paderborn, 


Heilquelle Arminius Junübertroffen gege 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 


| Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 5960 


— 


F... ET EEE anna 
= 8. Roeder's Bremer Börsenfedern — | 


Gross, Park; milde beruhigende Luft, Kurgemässe feine Verpflegung 


im Pensions-Hötel Kur haus neu renovirt. 


Magdeburg -Buckan. 


Zedeutendsts Locomobilfahrik Deutschlands. 


+ 


— 


— —ͤ —y— U 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln. 


sparsamste Betriehsmaschinen 


für Industrie 
und Landwirtissulart, 


Dampfmaschinen, ausziehbare KNöhren- Dampfkessel, 
Centriſugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


55 . 


8 7 
von à bis 200 Perdekrajt, ff 


2. 


Die direkt aus Haarlem bezogenen 
Hyageinthen⸗Zwiebeln Ay 82 1 


ſind in ſchöner Qualltät eingetroffen und erbitte gefl. wegen absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, 
Aufträge. Heinrichſtr. 1. 1 Tr. rechts. Cur-Apfelwein, milde, Litr. 30 PL, 
„ Ert. f. Gesdh.-do. vorzügl., Litr. 40 Pl. 
Für jeden Tisch! excl. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, an, 
Für jede Küche! |Süsswein, w. Tokayer, ausgzch., Flasch. 55 Pl. 
Schaumwein, sehr z. empfehlen, 
Hans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mk., 
carte blanche Silb,, herb, do. 1 Mk. 
incl. Fl. u Pack. nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 
Hans Rödiger, Braunschweig, 
Erste Braunschweiger Apfelwein Kelterei. 
Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentL Gesund. 
heitspflege 1. Herzogtu. Braunschweig. 
——— —. — — 


Aufsehen 


erregt | 


Schutzzuarke. 
immer mehr Tiedemann's 
vortrefllicher Bernstein- 


Fussbodenlack mit Farbe, | 


Sehr haltbar, schnell trock- | 
nend. beauem zu verwenden! Y9 | 


— 


Original-Flöschchen zu 65 Pf, werden zu 45 Pf. und 


Niederlage in Stettim bei 
die zu M. 1.10 zu 70 Pf mit Maggiwürze nachgefüllt. ones 


hirt, Krautmarkt 11, Central Bg Re Arthur 
Schwarzrook, Paradeplatz 29. \ 


Penſion 


eſ. f. wi it it rn wer a ruhige 

1 8 Frau m eſch. Anſprüchen adt oder Land. 
Heſſians Meldungen unter M. 15. 67 in der Expedition dieſe 
für Polſter⸗ und Pactzwerte. Blattes, Kirchplatz Z. 


rohſäcke, Fackband, Bindfaden Herren, 


offcrirt billigſt 
Adolph Goldschmidt, welche wegen körperlicher Leiden oder Epilepſte 
Sat und Plaufabrit, loder Geiſtesſchwäche pflegebedürftig 


. TTP 
Neue u. gebrauchte Säck 


zu Getreide, Kartoffeln, Dünger ꝛc. in allen 


Preislagen. 


—— „ 2er 3 SROEDER'S Neue Königite. 1. Fernſprecher 325. ſind, finden Aufnahme in kleinem unter ärztl. 
> genes BÖRSENFEDER — e Aufſicht ſtehenden Penſionat bei Berlin. 
7 Jagdgewehr 6 — ve x DEE HEN ET Ev. II. an die Expedition d. Bl., 
1 Anerkannt heste Schreibfedern. 3 guter Qualität, 5 Kirchplatz 3, erbeten. 
Ir Ueberall zu haben. eschins, Revolver, Munition und agd- 500—600 ref 
Gesetzlich deponirt, N eu! Verafe d er N 0 55 8 geräthe armes ane 1 2 5 — i Heir auhs_zernien, — Sin 
H . Sehr elastisch. affenfabrik, Jagdgeräthe; t ı „Reform“, fi 
H. GREVE, Neubrandenburg, 3 — an. 3 
— — 
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